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Nr. 146. 


Streſemanns Friedensrede. 


Der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
hat geſtern in der überfüllten Aula der Univerſität Os lo 
(Ehriftiania) mit feiner großen Friedeusrede, in 
der er den Dank für die Übertragung des Nobelpreiſes 
zum Ausdruck brachte, eine außerordentliche Wirkung er⸗ 
zielt. Als er ſeine mit eindringlichem Schwung vorge⸗ 
tragenen Ausführungen beendet hatte, erhob ſich die ganze 
Verſammlung mit dem norwegiſchen König Haakon an der 
Spitze und brachte Streſemann — nach dem Bericht der 
„Voſſ. Ztg.“ — eine Ovation von faſt ſüdlicher Wärme dar. 

Namens des Nobelkomitees begrüßte Profeſſor Stang 
den deutſchen Gaſt. Dann ſprach Streſemann mit all der 
Rhetorik, deren volle Wirkung nur der Hörer empfindet. 
Mit großer Eutſchiedenheit betonte er, daß die Ehrung, die 
ihm widerfahre, nicht einem Einzelnen gelte, ſondern 


zöſiſchen und engliſchen Außenpolitik und dem Amerikaner 

Re; Dawes zuteil werde. Auch ſoweit Deutſchland in Betracht 
ER komme, könne er die Auszeichnung nicht für feine Perſon 
EN entgegennehmen, wenn auch der Einſatz der Perſönlichkeit 
unerläßlich ſei, um eine Idee durchzuſetzen. Vielmehr gelte 
ſie der Geſamtarbeit an dem Locarnowerk, um das in 
2 Deutſchland ſo heftig geſtritten wurde. Wie man das alte 
AE Deutſchland mit feiner eiſernen Pflichttreue, feiner Unter- 
TA ordnung unter den Staat oft in der Außenwelt mißverſtan⸗ 
den habe und leider nicht ſelten Sein und Schein ver⸗ 
wechſelt habe, fo auch das neue Deutſchland. Gewiß: das 
alte Deutſchland ſei das Land der allgemeinen Dienſt⸗ 
; pflicht, das Land der Kaſernen geweſen, aber zugleich das 
dLdand der arößten ziviliſatoriſchen und ſozia⸗ 
len Fortſchritte. Wer in dieſem Lande groß gewor- 
den ſei, habe es mit feinen Fehlern lieben müſſen, wie 

j man einen Vater nicht minder liebt, weil man feine 
x i Schwächen erkennt. 


Das neue Deutſchland, das vom Kriege gänzlich 
umgeformt wurde, könne die Liebe zum Neuen nicht beſſer 
fördern, als wenn es in Treue an dem vielen Verehrungs⸗ 

würdigen der großen Tradition feſthalte. Die Nachkriegs⸗ 


* 


Ev Gegenſätze in Deutſchland geſchaffen, deren pfychologiſche 


a „&raründung für die Außenwelt ſchwer, wenn nicht unmög⸗ 


lich ſein müſſe. Aber eine Durchführung der Grundideen, 
e Loegund führten, wäre nicht möglich geweſen, wäre 
et Friedenswille vom ganzen deutſchen Volke ge⸗ 


55 ſprechen, da ſich das Nationale und Internatio⸗ 
nale auf einer höheren Ebene begegnen. Alle großen Werke 

ſeien auf nationalem Boden entſtanden. So ſei der „Fauſt“ 

nur auf deutſchem Boden möglich geweſen, aber durch ſeine 
überragende geiſtige Größe Allgemeingut geworden. Inter⸗ 

national könne nur wirken, was aus nationalem Geiſte ent⸗ 

Ipringe, Wenn aber alle großen Denker, Dichter und Mu- 

ſiker international feien, wenn dies aljo für den Geiſt gelte, 

io ſtelle ſich das Problem ein, ob das nicht auch in bezug auf 

die Beziehungen der Völker zueinander Geltung bekom⸗ 
men könne. Die hieraus ſich ergebende Frage: „Willſt du 
in friedlichem Wettbewerb neben mir wirken,“ trat 
auch an Deutſchland heran. Aber die Entwickelung zum 
7 Wege nach Locarno ſei Deutſchland außerordentlich erſchwert 
worden. Man dürfe bei der Analyſe der Geſchehniſſe der 
Nachkriegszeit nicht außer acht laſſen, daß das Ausſprechen 
des Friedensgedankens viel leichter für den Sieger fei, 
als für den Beſiegten. Man habe allzu lange die Höj- 


i 


N lichkeit Deutſchland gegenüber vernachläſſigt, ihm ſehr große 
Leieiſtungen auferlegt und dabei die Schwierigkeiten nicht bes 
u eücdjichtiat, die fiH aus dem Konflikt des vom Weltkrieg er- 

dem überſtürzten Neuen ergeben 


En ſchütterten Alten mit 
mußten. 

Deutſchland habe ungerechte Verachtung von außen und 
innere Verkennung der traditionellen Werte erdulden 
müſſen. Bei den Namen Verſailles und Ruhr könne 
Deutſchland ſich des Gefühls der Vergewaltigung nicht 
erwehren. Als endlich von den Vereinigten Staaten Stim⸗ 

men ertönten, die ein einiges Europa als Baſis neuer 
Zuſammenarbeit aufſtellten, habe Deutſchland lange da- 
?  nebenjtehen müſſen. 1919 habe Deutſchland den Eintritt in 
i den Völkerbund gewünſcht, ſei aber von Kurzſichtigen abge⸗ 
wlieſen worden. 
è Welche Wendung, als Briand die unvergeßlichen 
Worte ſprach, daß zwiſchen Frankreich und Deutſchland nun⸗ 
mehr die Zeit der Kanonen und Mitrailleuſen vorbei ſein 
müſſe und beide Länder in friedlichem Wettbewerb neben- 
einander gehen müſſen! Es wäre unwahr zu behaupten, daß 
die Locarnopolitik in Deutſchland ungeteilte freudige Zu⸗ 
ſtimmung erhalten habe. Mißdeutungen von außen, Miß⸗ 
deutungen von innen ſtellten ſich ihrer Durchführung Hem- 
mend entgegen. Aber die großen Schwierigkeiten, 
mit denen alle neuen Gedanken zu kämpfen hätten, berech⸗ 
tigen uns noch lange nicht zu irgendwelchem Peſſimismus. 
ampf fei eine Notwendigkeit, und gerade der heranwach⸗ 
Ki de Menſch müſſe lernen, daß das Leben nur durch unent⸗ 
wegten Kampf gefördert werde. 
* In Deutſchland beſtehe zurzeit eine Vertrauens⸗ 
4 Man fragt nach Reſultaten und vergißt ganz, 
Zeit in der Geſchichte der 
Er wolle den= 


gleichzeitig auch den verantwortlichen Trägern der fran⸗ 


entwicklung habe ſich in ſchnellſtem Tempo vollzogen und 


Streſemann kam dann auf feinen Lieblingsgedanken zu 


Bromberg, Freitag den 1. Juli 1927. 


51. Jahrg. 


niſſen des Landes, das Erſtarken des demokratiſchen Ge⸗ 
dankens, der alle Schihten des Volkes zu verantwortlichen 
Trägern des Staates mache, bilde eine ſtarke Mauer gegen 
alle Extreme. Deutſchland habe ſich im Unglück noch ſtärker 
erwieſen als im Glück. Starke intellektuelle Schichten ſeien 
gegen das neue Deutſchland geweſen, aber ſchon vollziehe ſich 
eine Entwicklung, die zu gemeinſamer Arbeit am Wohle des 
Landes führen werde. Vor allem hat ſich die Arbeiterklaſſe 
mit feſten Banden an den Staat geſchloſſen. Das hat die 


Grundlage zur Konſolidierung und Bewahrung der Einheit 


des Reiches geſchaffen. Alle Parteien arbeiten daran, ein 
neues Deutſchland zu bilden. In der Perſon des' Reichs⸗ 
präſidenten Feldmarſchall von Hindenburg fehe das 
deutſche Volk das alte und das neue Deutſchland vereint. 
Denn in Hindenburg habe es das Beiſpiel eines Mannes, 
der in den Traditionen des früheren Kaiſerreiches auf⸗ 
gewachſen ſei, aber der jungen Republik gegenüber, als ſie 
in höchſter Not war, ſeine Pflicht erfüllte. F 

Der Behauptung, daß Deutſchland ein Volk von 
Frontkämpfern ſei, ſtelle er Briands entſprechende 
Außerung entgegen, daß Frankreich dies auch ſei. Aber 
gerade die, die den Weltkrieg miterlebt hätten, müßten am 
beſten an dem Aufbau der Zukunft mitarbeiten können. Und 
ſollte nicht das Friedensbedürfnis am ſtärkſten bei Deutſch⸗ 
land ſein, das von allen Mächten am meiſten in dem Welt⸗ 
krieg gelitten hat? Locarno bedeutet mehr, als daß 
Deutſchland etwas erreicht hat. Es bedeutet den dau- 
ernden Frieden am Rhein. Da ſoll jetzt Gottes 
Friede walten. Das iſt ein Gedankengang, dem die über⸗ 
wiegende Mehrheit des deutſchen Volkes ihre Zuſtimmung 
gegeben habe. Die Locarnopolitik baut nicht auf Unter⸗ 
drückung, ſondern auf Verſtändigung und freien Willen. Es 
iſt unvereinbar mit einem ſolchen Gedankengang, Bajonette 
in einem Lande zur Verwendung zu bringen, das jeden Re⸗ 


vanchegedanken abgeſchworen hat. ' 


Zum Schluß dankte Streſemann dem Nobel⸗Komitee und 
äußerte ihm gegenüber den Wunſch, daß die Gedanken, die 
das Nobel⸗Komitee habe ehren wollen, das Beſitztum aller 
werden möchten, ein gemeinſames Gut aller derjenigen Na⸗ 
tionen, die heute noch ſtreiten und kämpfen. Er hoffe, daß 
einſt die Worte in Erfüllung gehen möchten, die der große 
Deutſche ausſprach. der den größten Einfluß auf fein Volk 
ausgaübt hat: w bekeunen ung zu dem Geſchlecht, das 
von der Finſternis zum Lichte ſtrebt.“ 


Die polniſche Antwortnote. 


Warſchau, 28. Juni. Wie verlautet, hat das Außen⸗ 
miniſterium die Antwort auf die zweite ruſſiſche 
Note fertiggeſtellt und ſie dem Miniſterrat zur Beſtätigung 
zugehen laſſen. Die Note, die in ruhigem Tone abgefaßt iſt, 
ſoll die Einleitung einer Unterſuchung ver- 
ſprechen und gleichzeitig mitteilen, daß die polniſche Regie- 
rung bereit ſei jede gegen die Sowjetunion gerichtete Aktion 
auf polniſchem Boden ſofort zu unterdrücken. Die polniſche 
Regierung werde überhaupt keine Organiſationen auf pol⸗ 
niſchem Gebiete dulden, deren Tätigkeit auch nur den Ver⸗ 
dacht aufkommen laſſen könnte, daß ſie gegen die Sowjet⸗ 
union gerichtet ſeien. Dagegen könne die polniſche Regie- 
rung im Hinblick auf die internationalen Gebräuche den 
ruſſiſchen Emigranten, die ſich politiſch nicht betätigen, den 
Aufenthalt in Polen und ihren Schutz nicht verſagen. 


Nie geſtürte Anleihe. 


Wie ein hoher Staatsbeamter das Ausbleiben 
der Anleihe kommentiert. 


(Von unſerem Warſchauer —Berichterſtatter.) 


Waclaw Fabierkiewicez, der feit dem Mai- 
umſturz Leiter der Abteilung für allgemeine Fin anz⸗ 
politik im Finanzminiſterium iſt und in Fachkreiſen als 
ein achtenswerter Finanzpolitiker der jüngeren Generation 
gilt, pflegt ſeine Anſichten über aktuelle wirtſchaftliche Fra⸗ 
gen in Artikeln zu äußern, die im „Kurjer Poranny“ er⸗ 
ſcheinen und mit dem durchſichtigen Pſeudonym: F. Bierkie⸗ 
wicz gezeichnet find. Im heutigen „Kurjer Poranny” nimmt 
Fabierkiewiez den Stillſtand in den Verhand- 
lungen über die polniſche Anleihe zum Aus⸗ 
gangspunkte einer Betrachtung über den Einfluß der inter⸗ 
nationalen Finanzſituation auf die Anleiheverhandlungen, 
deren Finanzierung nicht zuſtandegekommen iſt. Das 
Unterbleiben der Unterzeichnung des Anleihe- 
kontraktes erklärt Fabierkiewiez folgendermaßen: 

„Wenn die polniſche Regierung es für möglich hielt, eine 
nicht höher als mit 7 Prozent verzinſte Anleihe, bei einem 
Hotgmiſſionskurſe, der nicht niedriger als z. B. 92 wäre, zu 
unterzeichnen, — auf dem amerikaniſchen Markte aber, an⸗ 
geſichts des Kurgſturzes aller europäiſchen 
Papiere und der Hauſſe⸗Tendenz des Geldes, eine Mn- 
leihe für einen europäiſchen Staat zu einem ſolchen Pro- 
zentſatz und bei einem ſolchen Emiſſionskurſe heute nicht 
untergebracht werden könnte, ſo iſt es für jedermann klar, 
daß man nur die Wahl hatte, entweder ſich zur Anpaſſung 
der Bedingungen der Anleihe an die momentane ungünſtige 
Situation und die Stimmungen des amerikaniſchen Marktes 
zu bequemen, oder zu verſuchen, dieſen ungünſtigen Stand 
der Dinge abwartend zu überdauern. Das gebietet der Ver- 
ſtand. Wenn wir ihm nicht Gehör ſchenken und uns von 
den Nerven leiten laſſen würden, wären die Reſultate 
für uns beklagenswert. Sogar die Unterzeichnung 
des Kontraktes durch die Amerikaner würde den weſent⸗ 
lichen Sachverhalt nicht ändern. Nicht die Bankiers, auch 
wenn ſie ſehr mächtig wären, geben nämlich das Geld. Das 
breite Publikum gibt es her, dem gegenüber die Ban- 
fiers nur Vermittler find. Die Subſkruption einer den 
Marktbedingungen nicht entſprechenden Anleihe müßte mit 
einem Mißerfolge endigen.“ ; 

Die Bedingungen für die polniſche Auleiheaktion 
find alfo ungünſtig. Fabierkiewiez führt dies auf 
folgende Urſachen zurück!: 


1 f in = 2 


Der Stand des Zloty am 30. Juni: 
ig: Für 100 31 57,65 
Zu Ser ki 5 Für 100 Jets 46,99 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Boliti:ı Dollar = 8,88 
Zn 25 ari óan inoffiziell 1 Dollar = 8.93. 


„In erſter Linie ſind es die politiſchen Ereig⸗ 
nijfe, welche auf dem Territorium Europas fih abgeſpielt | 
haben, alſo die Tatſache des Abbruchs der engliſch⸗ruſſiſchen | 
diplomatiſchen Beziehungen, dann der Abbruch der albaniſch⸗ | 
jugoflawiſchen diplomatiſchen Beziehungen, verbunden mit | 
der Möglichkeit eines italieniſch⸗jugoſlawiſchen 
kriegeriſchen Konfliktes, dann die Ermordung | 
Wofkows, die natürlicherweiſe die Vermutung der | 
Möglichkeit eines polniſch⸗ſowjetiſtiſchen 
kriegeriſchen Konfliktes nahelegte. Dieſe Gründe | 

enügen, um den amerikanischen Durchſchnittsbürger zur | 
Überlegung zu bringen, ob es fih lohnt, ſeine Erſparniſſe 
durch den Ankauf von Papieren ſolcher Staaten zu riskieren, 
die ſich in einer ſo unſicheren politiſchen 
Situation befinden. ... Zu dieſen Gründen politiſcher 
Natur haben ſich noch Momente wirtſchaftlicher Natur | 
hinzugeſellt. Auf dem europäiſchen Markte ſind Anzeichen | 
der Möglichteit einer Berihärfung der wirtſchaft⸗ 
lichen Kriſis hervorgetreten. Dieſe Anzeichen fanden | 
eine gewiſſe Beſtätigung durch die Finanzmaßnahmen 
Deutſchlands, das heute mit dem amerikaniſchen 
Markte am engſten verbunden iſt. Auf dem amerikaniſchen 
Markte iſt nach der Miſſiſſippikataſtrophe ſtark der 
innere Kapitals bedarf geſtiegen. Es darf nicht 
vergeſſen werden, daß der Amerikaner ſeinen inneren Markt | 
hinſichtlich der Sicherheit bei der Lozierung vom Kapital für | 
viel hochwertiger hält, als den europäiſchen Markt, 
insbeſondere den Markt von Staaten, die Sowjetrußland 
geographiſch To naheliegen. Man muß alfo ruhig abwarten, 
bis in der amerikaniſchen öffentlichen Meinung die europäi⸗ | 
ſchen Konflikte ein wenig in Vergeſſenheit geraten fein wer⸗ 
den und bis man dort zur Überzeugung gelangt iſt, daß 
Europa kein Krieg droht. Der albaniſch⸗jugoſlawiſche | 
Konflikt wurde bereits beigelegt, ebenſo iſt eine Milde⸗ 


* Fung des poluiſch⸗ſowfetiſtiſchen Konfliktes feſt⸗ 


uſtellen. In China geſtalten ſich die Verhältniſſe für den 
. ungünſtig und dies hat unzweifelhaft eine 
große Bedeutung für die Geſtaltung der wirtſchaftlichen 
Lage Europas in der nächſten Zukunft.“ 

Aber das vorläufige Nichtzuſtandekommen der Anleihe 
— fo fährt Fahierkiewiez fort — ſteigert die Aktualität des 
Problems der Beſſerung der Handelsbilanz, und 
regt zur baldigen Anwendung von Maßnahmen an wie: 
Erhöhung des Zollſchutzes, und zwar in der Form der teile 
weiſen Baloriiierung der Zölle und der Auf- 
hebung oder Reduktion der autonomen Zoll⸗ 
erleichterungen, weiter Erhöhung des Zinsfußes oder 
Anwendung von Kreditreſtriktionen durch Die 
Bank Politi zwecks vorübergehender Hemmung der 
Inveſtitionen. Der Leiter der Abteilung für allge⸗ 
meine Finanzpolitik im Finanzminiſterium hält dieſe Maß⸗ 
nahmen für die einzig zweckmäßigen. Was die Rea liſie⸗ 
rung der Anleihe betrifft, io glaubt er, daß die amerika⸗ 
niſchen Gruppen, mit denen die polniſche Regierung ver⸗ 
handelt, zu eru ft find, um eine bereits eingeleitete Kredit⸗ 
aktion nicht zu Ende zu führen. 


Amerila und Europa. 
Was wir Poincaré zu danken haben 


In einer politiſchen Kundgebung in Denver erklärte 
Senator Borah ſich mit bemerkenswerter Entſchieden⸗ | 
heit dagegen, daß die Vereinigten Staaten weiterhin ihre 
Energien zum Wohle Europas vergenden. Die Vereinigten 
Staaten hätten genügend Aufgaben ſowohl wirtſchaftlicher p 
als ſozialer Natur in ihrem eigenen Lande zu löſen, deren 

Ernſt und Bedeutung durch die Kriegserlebniſſe und die 
günſtige Konjunktur der Nachkriegszeit unterſchätzt würden. 
Es ſei Zeit, daß Amerika an ſich ſelbſt denke und den fal⸗ 
ſchen Idealismus aufgebe, Europa helfen zu wollen. 

Bei dem augenblicklichen Stand der Politik Europas 
müſſe er fagen, daß alle Finanzhilfe, welche Amerika der 
alten Welt habe angedeihen laſſen, nicht entfernt dazu 
geführt habe, den Friedens⸗ und Aufbauwillen 
zu befeſtigen. Nicht notleidenden Völkern, ſondern Kriegs⸗ 
hetzern ſei durch Amerikas Unterſtützung Hilfe geworden. 
Die letzten dreißig Tage hätten wieder jenen Geiſt zum Aus- 
bruch gebracht, der 1914 zur Kataſtrophe führte. Borah er⸗ 
wähnt dabei Poincares Rede, Muſſolinis Militärprogramm 
und den engliſch⸗ruſſiſchen Zwiſchenfall. 2 Ee 

„Ich kann,“ ſo ſchloß der Senator von Idaho wörtlich 
„weder in der Schuldentilgung noch in der Gewäh⸗ 
rung weiterer Anleihen einen Weg ſehen, der den 
Aufbau und den Frieden Europas und das Glück der Menſch 
heit zu fördern geeignet wäre. Klugheit und Patriotismus 5 
gleichermaßen müſſen uns dazu zwingen, die Hände von 
Europa ſortzulaſſen.“ 


der Eiſenbahnbau nach Gdingen vertagt. 


Warſchan, 30, Juni. Seinerzeit hatte das Eiſen⸗ 
bahnminiſterium die Konzeſſion zum Bau der Eiſenbahn⸗ 8 
linie von Schleſien nach Gdingen und nach Luck 
zwei ausländiſchen Konſortien erteilt. Bei dem Abſchluß 
des Abkommens machten es dieſe Konſortien zur Bedin⸗ẽ 
gung, daß der Staat den Obligationen, die von ihnen 
zu Bauzwecken emittiert werden, feine Garantie erteile, 
Ohne Ermächtigung des Sejm konnte jedoch die Regierung 
dieſe Garantien nicht übernehmen, und der Miniſterrat, 
der über das Projekt des Garantiegeſetzes beriet, hat, wie 
die „Nzeczpoſpolita“ meldet, beſchloſſen, dieſe B i 
gung abzulehnen. Auf dieje Weile wurde 
der geplanten Eiſenbahulinie hinaus geſſchy z 


en 


Krakau, 29. Juni. Die Stadt war vom frühen Morgen 
an in einen dichten Regenſchleier gehüllt, der ſchließlich in 
einen wolkenbruchartigen Regen überging. Deſſen unge- 
achtet waren die Straßen mit Menſchen dicht beſetzt. Mit 
den Morgenzügen trafen aus Warſchau Sejmmarſchall 
Ratai, die Miniſter Moraczewſki, Miedzinſki, 
Romocki, Dobrucki und Skladkowfſki, zahlreiche 
Abgeordnete und Senatoren ſowie Delegationen aus allen 
Landesteilen ein. Polizei und Militär ſperrte vom frühen Mor⸗ 
gen an den Zutritt zu den Straßen ab, durch die der Zug 
ſich bewegen ſollte. Auf den Straßen wurden alle Laternen 
angezündet, und das Skowacki⸗Theater war reich dekoriert. 

Vor den alten polniſchen Befeſtigungswerken Barba⸗ 
kane, wo auf einem königlichen Katafalk die ſterblichen Über⸗ 
rejte Skowackis ruhten, zogen die ganze Nacht hindurch un⸗ 
überſehbare Menſchenmengen vorüber, alle in der Abſicht, 
dem pölniſchen Geiſtesheroen ihre Huldigung darzubringen. 
Um 9 Uhr morgens fand im Kreuzgang des Barbakane 
eine feierliche Meſſe ſtatt, worauf der Sarg auf einen mit 
ſechs weißen Pferden beſpannten Leichenwagen gehoben 
wurde. Nach kurzer Zeit ſetzte ſich der von einer tauſend⸗ 
köpfigen Menge begleitete Leichenzug zum Wawel in Be⸗ 
wegung, und auf allen Straßen, die er paſſierte, wurden 
Blumen auf den Sarg geſchüttet. 

In der Nähe der Wofeiech-Kirche am Ringplatz fand 
eine impoſante Huldigung durch das Militär ſtatt. Vor der 
Annenkirche hielt der Zug und Prof. Kallenbach hielt 
im Namen der polniſchen Schriftſteller und Künſtler eine 
Trauerrede. Akademiſche Chöre ſangen hierauf Lieder. 

Vom Ringplatz durch die Straſzewſkiſtraße bis zum 
Wawelberge bildete die akademiſche Jugend Spalier. Vom 
Wawel hörte man die Glocken läuten. Als der Leichenzug 
vor dem Wawelberge angelangt war, wurde der Sarg von 
Schriftſtellern zur Gruft getragen. 

Auf dem Hofe des Wawel wurde der Sarg niedergeſetzt 
und in dieſem Augenblick ſprach 


Marſchall Pilſudſki. 


Er begann ſeine Rede mit folgenden Worten: „Wenn ich 

vor dem Sarge ſtehe, muß ich vom Tode reden. Die Geſetze 

k des Todes find rückſichtslos. Generationen gehen in die 
Ewigkeit über, indem ſie nur allgemeine Erinnerungen 
hinterlaſſen. Es gibt jedoch Menſchen und menſchliches Wir⸗ 
ken, ſo ſtark und mächtig, die den Tod überwinden. 

Slowacki ift wie die unvergängliche Wahrheit des Lebens 
unter uns. Die Geſetze des Todes ſind hier überwunden. 
Indem wir die Überreſte Slowackis in die Königsgruft ver- 
ſenken, mijjen wir, daß wir fein Leben noch fo lange ver- 
längern, wie die Wawelgruft beſtehen wird. 

Den Aufſtand von 1830 hat das polniſche Militär bewerk⸗ 
ſtelligt. Man bemühte ſich damals, die einfache Wahrheit 
von der Kraft des Schwertes durch die Wahrheit von der 
Macht des Geiſtes zu erſetzen, ſo daß man durch Stärkung 
des Geiſtes in der Knechtſchaft verharren und Kräfte für die 
Zukunft ſammeln wollte. 

Skowacki hatte die unbeſtrittene Eigenart, daß er als 
Grund ſeiner und ſeines Volkes Krankheit den gedemütigten 
\ Stolz erblickte. Der Dichter ging mit dem Gedanken von 
| uns, daß dieſer gedemütigte Stolz nicht einen Verzweiflungs⸗ 
i ſchrei, ſondern eine Rieſenkraft in uns auslöſen werde. 
Stirwacki wird in dieſe Gruft verſenkt nicht in der Einen» 
i ſchaft eines Königs, ſondern eines Geiſtesfürſten, der von 
i dem Ruhm und der Geiſtesarbeit des polniſchen Volkes 
Zeugnis ablegt.“ 

i Nachdem Pilſudſki feine Rede beendet hatte, wandte er 
w ſich an die ihn umgebenden Offiziere mit den Worten: „Im 
pi Namen der Staatsregierung beauftrage ich Sie, den Sarg 
3 der Königsgruft zu übergeben. Der Dichter ſoll dem 
Könige gleich fein” eee 
Hierauf wurde der Sarg neben der Ruheſtätte des Dich⸗ 
ters Mickiewicz in die Gruft verſenkt. In dieſem Augen⸗ 
blick ertönte die Siegismundglocke und eine Batterie gab 

N 21 Schüſſe ab. 


Das arbeitſame Deutſchland. 


Eine engliſche Darſtellung der deutſchen Wirtſchafts⸗ 
entwickelung. 


Dafür, wie man in England gegenwärtig die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage Deutſchlands auffaßt, iſt ſehr be⸗ 
zeichnend ein anonymer Artikel „What Germany is doing“ 
(Was Deutſchland leiſtet) im Januarheft der Quaterly 
Review. Es wird darin ausgeführt, Deutſchland wäre im 
Weltkrieg, dank der hohen Entwickelung ſeiner Induſtrie 
in der Vorkriegszeit, nahe daran geweſen, die Verbün⸗ 
deten zu beſiegen. Es erzeugte in den erſten Kriegs⸗ 
1 jahren weit mehr Eiſen und Stahl, als alle anderen Na⸗ 
g tionen Europas zuſammen, ähnlich war auch ſeine Vor⸗ 
A herrſchaft auf chemiſchem Gebiet. Wäre nicht die 
A Hilfe der amerikaniſchen Induſtrie, fo wäre Deutſch⸗ 
? land imſtande geweſen, den Krieg zu gewinnen. 
Jetzt nun aber nach dem Verluſt des Krieges habe Deutſch⸗ 
A land eingeſehen, daß es durch friedliche Entfaltung feiner 
45 wirtſchaftlichen Kräfte einholen kann, was es in der 
Schlacht verloren hat. Deutſchlands Energie hat ſich vom 
Militarismus zu friedlicheren Vorgängen gewandt und das 

ganze Fri Volk iſt eben vom Gedanken beſeelt, durch 
wirtſchaftliche Tätigkeit hochzukommen. Es 

at die Unordnung, die in den erſten Jahren nach der 
evolution herrſchte, überwunden und ging an die Arbeit. 

Die immer mehr ausgedehnte Anwendung der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Verfahren in der Landwirtſchaft hat zur Folge 
rang daß Deutſchland gegenwärtig auf landmwirt- 
ſchaftlichem Gebiet ſchon faſt die Zahlen des Jahres 

1913 erreicht hat, welches ein außerordentlich günſtiges ge⸗ 

8 weſen iſt. Deutſchland erzeugt gegenwärtig pro Flächen⸗ 
inhalt dreimal ſo viel Getreide, Gemüſe und 
Fleiſch, als England, es erntet jährlich etwa 40 Mil⸗ 

7 lionen Tonnen Kartoffeln, während ganz England, 
0 Irland mit eingeſchloſſen, durchſchnittlich bloß 7 Millionen 
p Tonnen erntet. Von 1920 bis 1925 hat ſich die Zahl der ge⸗ 
rg ſchlachteten Ochſen, Kühe und Jungvieh durchſchnittlich um 
y 50 Prozent, die der Schweine um das Vierfache erhöht, wobei 
noch in Betracht zu ziehen iſt, daß 1920 das Vieh nicht ſo 

N gut genährt war, wie ſpäter, ſo daß die Menge des ver⸗ 
1 brauchten Fleiſches in Wirklichkeit noch höher iſt, als durch 
dieſe Ziffer ausgedrückt wird. Die Erzeugung von 
Braunkohle, die 1913 87 228 000 Tonnen erreichte, er- 
höhte ſich 1925 auf 139 804 300 Tonnen. Die Menge der er⸗ 
x zeugten elektriſchen Energie hat ſich zwiſchen 
a 1913 und 4924 mehr als verdoppelt, wobet die aus Waſſer⸗ 
2 kraft erhaltene Elektrizität ſich faſt vervierfachte, ebenſo iſt 
. die aus Braunkohle erhaltene Elektrizität 4% mal fo groß 
wie 1913. In Deutſchland bildet Elektrizität nicht den 
N: Luxus des reichen Mannes, fie it auch Millionen von 
05 deutſchen Bauern zugänglich. Auf dieſem Gebiet it „Groß⸗ 
1 britannien beſchämend hinter Deutſchland zurückgeblieben“, 
da es nicht ſo viel Waſſerfälle hat als Deutſchland, nament⸗ 

lich Süddeutſchland, ebenſo hat es auch keine ſo billige 
Braunkohle wie Deutſchland. Die Zahl der Eiſen bahn- 
pi lofomotiven auf je 100 Kilometer Wegſtrecken hat ſich 
i 1924 um 40 Prozent im Vergleich zu 1913 erhöht, die Zahl 
der Perſonen⸗ und Güterwagen faſt um 30 Prozent und da 
dazu noch die Maſchinen gegenwärtig ſtärter und die 
Frachtwagen größer als früher gebaut werden, fo iſt die 
. Transportfähigkeit des deutſchen Eiſenbahnſyſtems ſtark ge⸗ 


Die Beiſetzungsfeierlichleiten in Kralau. 


ſteigert worden. Dabei ſind in Deutſchland die überflüſſi⸗ 
gen Arbeiter rückſichtslos abgebaut worden, z. B. zwiſchen 
1922 ͤ bis 1924 nicht weniger als 310 000 Eiſenbahnarbeiter, 
nichtsdeſtoweniger aber hat fih die Arbeits leiſtung 
des deutſchen Arbeiters erhöht, während ſie in 
England in den letzten Jahren zurückgegangen iſt. Das iſt 
eine Folge deſſen, daß in Deutſchland eine intenſive und 
Maſſenproduktion nach amerikaniſchem Muſter ſich immer 
mehr ausdehnt. Die Arbeitslöhne ſind in Deutſchland 
gegenwärtig etwa 20 Prozent niedriger als in England, 
während die Arbeitszeit länger iſt und gewöhnlich 54 bis 
60 Stunden in der Woche beträgt. Obwohl in England nach 
dem Krieg eine große Spielwareninduſtrie entſtanden iſt, 
um die deutſche Konkurrenz zu überwinden, hat ſich die 
Einfuhr von Spielwaren aus Deutſchland nach England 
dennoch erhöht. Es führte 1913 nach England 14809 Ton- 
nen Spielwaren im Werte von 25680000 Mark aus, 1925 
dagegen 16041 Tonnen Spielzeug im Werte von 38 110 000 
Mark. Es iſt dabei anzunehmen, daß dieſe Einfuhr aus 
Deutſchland in Wirklichkeit höher iſt, weil deutſche Ausfuhr⸗ 
firmen vielfach bemüht ſind, den deutſchen Urſprung ihrer 
Artikel zu verbergen und ſie nach England erſt auf Um⸗ 
wegen bringen. 

Während und nach dem Kriege wurde die mechaniſche 
Ausſtattung der deutſchen Berg⸗ und Eiſen⸗ 
werke fortwährend verbeſſert, ſo daß es gegenwärtig dieſen 
Induſtrien in England unendlich überlegen iſt. Nach den 
Angaben des engliſchen Departement of Overſea Trade hat 
Deutſchland, welches etwa 80 Hochöfen in Betrieb hat, mehr 
Gußeiſen erzeugt, als Großbritannien, welches mehr als die 
doppelte Zahl von Hochöfen beſitzt. Das iſt eben die Folge 
deſſen, daß in Deutſchland große Hochöfen nach den neueſten 
Forderungen der Wiſſenſchaft eingerichtet find, während 
England meiſtens verhältnismäßig kleine, und zwar ſolche, 
die ſchon vor zehn oder zwanzig Jahren veraltet waren, in 
Betrieb hat. Wenn ſich, wie beſtimmte Anzeichen hindeuten, 
ein Zuſammengehen von dem großen europäiſchen Eiſen⸗ 
truſt, der ſich vor einiger Zeit gebildet hat durch ein Über- 
einkommen zwiſchen Deutſchland, Frankreich, Belgien und 
Luxemburg einerſeits, und den großen amerikaniſchen 
Eiſenwerken, der United States Steel Corporation, die mehr 
Eiſen und Stahl erzeugt, als England, Frankreich und 
Deutſchland zuſammengenommen, andererſeits, ergeben 
ſollte, ſo werden die „individuell geleiteten kleinen und im 
allgemeinen ſchlecht eingerichteten britiſchen Werke zwiſchen 
zwei mächtige Mühlſteine geraten, was keine beneidens⸗ 
werte Lage ſein wird.“ — Die Vereinigten Staaten 
habent den deutſchen Unternehmern große Summen ges 
liehen. Die der deutſchen Induſtrie von der ausländiſchen 
Finanz, namentlich der amerikaniſchen vorgeſtreckten Sum⸗ 
men werden auf 200 Millionen Pfund geſchätzt, und fort⸗ 
während werden Nachrichten laut über deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Zuſammenſchluß auf dem Gebiet 
der Finanz und In duſtrie. 

Im Jahre 1925 haben die deutſchen Werften 170 000 
Tonnen Dampfer und 370000 Tonnen Motorſchiffe gebaut, 
woraus erſichtlich iſt, daß Deutſchland beſtrebt iſt, ſeine 
Werke auf den Bau der neueſten Schiffstypen einzurichten. 
Die deutſchen Werften, die billigere Eiſen⸗, Kohle⸗ und 
Transportkoſten, ebenſo auch geringere Arbeitslöhne haben, 
können bald ſtarken Druck auf ihre engliſchen Konkurrenten 
ausüben. Obwohl in Deutſchland noch viel Armut herrſcht, 
namentlich unter denjenigen, die ihr Geld während der 
Markentwertung verloren haben, iſt das Volk im allgemei⸗ 
nen gut genährt und blühend. Das äußert ſich in dem ſtark 
gewachſenen Verbrauch von Luxusartikeln (Tabak, aus⸗ 
ländiſche Weine, Kakao, Orangen uſw.), in der Menge der 
Vergnügungsſtätten und imſchnellen Anwachſen der 
Sparkaſſeneinlagen. Für das Beſtreben, die 
deutſche Induſtrie immer höherzubringen, iſt es bezeichnend, 
daß, während die Zahl der Studierenden an den Univer⸗ 
ſitäten zurückgeht, diejenige an den techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen immer höher wird. Die Jugend ſtudiert weniger 
Philologie, Theologie, Jurisprudenz oder Medizin, dafür 
aber mehr techniſche Wiſſenſchaften. 1925 ſtudierten an den 
Univerſitäten 58 867 gegenüber 60061 im Jahre 1913, da⸗ 
gegen an den techniſchen Hochſchulen 22634 gegenüber 11767 
im Jahre 1918. ` 

Gleichzeitig hat Deutſchland auch viel geringeren 
Arbeitsverluſt infolge von Streiks als 
England zu verzeichnen gehabt. 1919 bis 1923 gingen in 
Deutſchland 54 500 000 Tonnen durch Streiks verloren gegen⸗ 
iher 80 Millionen in Großbritannien, 1921—1923 in Deutſch⸗ 
land 5 Millionen Tage gegenüber 116 500 000 Tage in Groß⸗ 
britannien. Der Artikel ſchließt mit einem Ausſpruch Na⸗ 
poleons, daß in einem Kriege der geiſtige Faktor zehnmal 
fo wichtig wie der phyſiſche iſt. Der Geiſt des deutſchen Vol⸗ 
kes wird gegenwärtig in der Weiſe beeinflußt, um eine 
„Reviſion des Urteils von 1919“ herbeizuführen. „Wenn 
Deutſchland — ſagt der Verfaſſer — infolge feiner Nieder⸗ 
lage ſeine Induſtrie ſtark ausdehnt, England dagegen dank 
feinem Siege ſeine Kräfte in einem Klaſſenkampf zu ver⸗ 
zehren fortfährt, ſo wird binnen kurzem Deutſchland uns auf 
wirtſchaftlichem Gebiet ſchlagen müſſen.“ 


Aufwertungsverhandlungen 
zwiſchen Deutſchland, Polen und Danzig. 


Seit kurzem ſind, wie die „Königsberger Allgemeine 
Zeitung“ zu melden weiß, zwiſchen dem Deutſchen 
Reich, Polen und Danzig Verhandlungen angebahnt 
worden zwecks Regelung der Fragen, die ſich aus den ver⸗ 
ſchiedenen Aufwertungsgeſetzen für die abge⸗ 
tretenen Teile Weſtpreußens ergeben. 

Das größte Intereſſe an der Klärung dieſer Frage 
haben naturgemäß die weſtpreußiſchen Kredit⸗ 
inſtitute, wie die Weſtpreußiſche Landſchaft 
und die Ritterſchaft, ferner die Oft- und Weſt⸗ 
preußiſche Rentenbank, da die Vorkriegsemiſſionen 
dieſer Inſtitute zum größten Teil auf Liegenſchaften in dem 
abgetretenen Weſtpreußen baſieren. Nicht minder be⸗ 
deutungsvoll dürfte der Ausgang dieſer Verhandlungen 
jedoch für die Gläubiger dieſer Inſtitute, für die Inhaber 
von Weſtpreußiſchen landſchaftlichen und 
ritterſchaftlichen Pfandbriefen und von Oft- 
und Weſtpreußiſchen Rentenbriefen fein. Das 
polniſche Aufwertungsgeſetz wertet bekanntlich 
die Vorkriegsforderungen, ſoweit ſie hypothekariſch geſichert 
ſind, mit 15 Prozent in Zloty auf. Eine rückwirkende Auf⸗ 
wertung findet nicht ſtatt. Trotz der im Vergleich zu 
Deutſchland niedrigen Aufwertung denn der Auf⸗ 
wertungsſatz ſtellt ſich unter Berückſichtigung des Zloty- 
kurſes nur auf ca. 7% Prozent und es fehlt die Rück⸗ 
wirkung — dürften die nach dieſer Regelung zu erwarten⸗ 
den Beträge insgeſamt nicht ganz unweſentlich ſein. Ins⸗ 
beſondere fällt ins Gewicht, daß ab 1. Juli d. J. das 
Moratorium für die Vorkriegsſchulden in 
Bun abläuft, ſo daß unter Umſtänden nicht nur die 

inſen, ſondern auch je nach den Vertragsbeſtimmungen die 
ganze Forderung fällig wird. Hinzu kommt noch, daß nach 
deutſcher Rechtsauffaſſung gemäß dem bekannten Kammer⸗ 
gerichtsurteil, ſoweit der Gläubiger in Deutſchland ſeinen 
Sitz hat, die Aufwertung nach deutſchem Geſetz zu 
erfolgen hat. Es ift laut „Berliner Börſenkourier“ anzu⸗ 
nehmen, daß von den deutſchen Unterhändlern an dieſem 
Standpunkt feſtgehalten wird. 

Die erwähnten Realkreditinſtitute Oſtdeutſchlands haben 
bislang die auf polniſchem Gebiet liegenden Aktiva der 
Teilungsmaſſen außer Anſatz gelaſſen. Hieraus ſind 


falls 


auch die relativ niedrigen Aufwertungsquoten dieſer In⸗ 
ſtitute zu erklären. Kursmäßig iſt das polniſche Aktivum 
bisher nur bei den im freien Verkehr gehandelten 
Poſener Rentenbriefen zum Ausdruck gekommen. 
Alle übrigen Pfand⸗ und Rentenbriefe der betreffenden Oſt⸗ 
deutſchen Inſtitute werden nur nach ihrer für das jetzige 
deutſche Reichsgebiet ausgewieſenen Teilungsmaſſe auf⸗ 
gewertet. Das obengenannte Blatt kommt zum Schluß zu 
der Forderung, daß im Hinblick auf die ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen und die Möglichkeit einer Aufbeſſerung des 
Status der einzelnen Inſtitute dieſe zum mindeſten die 
Höhe der nach dem polniſchen Aufwertungs⸗ 
geſetz der Aufwertung unterliegenden For⸗ 
derungen veröffentlichen. Damit wäre ein Anhalt für 
die Mindeſthöhe dieſer Forderungen gegeben. 


der dritte Ozeanflug. 
Poſt für Hindenburg an Bord. 


Byrd, der als erſter in einem Flugzeug den Nordpol 
überflog, hat ſeinen Europaflug angetreten. Er ſtartete am 
29. Juni, 5,24 amerikaniſcher Zeit. Das Flugzeug Byrds 
die America, wurde um 6% Uhr amerikaniſcher Zeit (12% 
Uhr MEZ) eine halbe Meile von Watch Hill am Long Is⸗ 
land Sound geſichtet. Das Marinearſenal gab um 8.38 
amerikaniſcher Zeit folgenden drahtloſen Bericht 
Byrds auf: Die America befindet ſich halbwegs zwiſchen 
Cape Rod und Jamos (Neuſchottland). Das Wetter iſt leicht 
aufklarend. Die Reſervebenzinkannen verurſachen Stör un⸗ 
gen am Kompaß, wir hoffen jedoch, daß die Störungen 
aufhören, wenn wir die Reſervekannen über Bord werfen. 
— Über Neuſchottland wurde das Flugzeug um 11,3 
Uhr amerikaniſcher Zeit geſichtet. 


Der letzte Funkſpruch Byrds. 


Byrd, der alle Stunde Funktelegramme ſendet, hat eine 
Meldung um 4 Uhr früh mitteleuropäiſcher Zeit abgeſandt, 
wonach ſich die America um dieſe Zeit 43,38 Grad nördlicher 
Breite und 42,46 weſtlicher Länge, alſo rund 500 Meilen von 
der amerikaniſchen Küſte entfernt, befindet. 


Drei Fluggäſte 


hat Byrd an Bord ſeines Poſtflugzeuges, das von dem deut⸗ 
ſchen Flugzeugkonſtrukteur Fokker erbaut iſt. Unter den 
Briefen, die Byrd nach Europa mitnimmt, befinden ſich ein 
Brief des Neuyorker Bürgermeiſters Walker an den 
deutſchen Reichspräſidenten von Hindenburg. Der Brief 
an Hindenburg lautet: 


„Dieſe Botſchaft wird Ihnen durch Flugzeug „America“ 
unter Befehl des Kommandeurs Byrd der United States 
Navy bei dem erſten Poſtflug über den Atlantic, unternom⸗ 
men durch die amerikaniſche Regierung, überbracht. Sie foll 
die hohe Achtung und Zuneigung, die ich perſönlich und die 
Bevölkerung der Stadt Neuyork für Sie und das deutſche 
Volk haben, ausdrücken und wir hoffen, daß dieſe Gefühle 
beſonderen Nachdruck erhalten durch die Tatſache, daß ſie 
mit der erſten offiziellen Poſt befördert werden, und daß die 
Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Völkern an Aufrichtig⸗ 
keit und Freundſchaft zunehmen. 6 

Ihr ergebner TA S 
gez. James Walker, Bürgermeiſter.“ 


$ Rundſchau des Staatsbürgers. 


Muſterung der Männer im Alter von 43 bis 50 Jahren. 


Nach dem Militärdienſtpflichtgeſetz müſſen alle Männer 
im Alter bis zu 50 Jahren Militärbüchlein als Reſerviſten 
oder Angehörige der Landwehr beſitzen. Bisher wurden 
nur die Männer im Alter bis zu 43 Jahren mit Militär⸗ 
büchlein verſehen, während die älteren Jahrgänge noch 
nicht gemuſtert wurden. e wir erfahren, werden die 
Militärbehörden demnächſt eine Muſterung der älteren 
Jahrgänge durchführen, damit auch die Männer im Alter 
von 43 bis 50 Jahren Militärbüchlein erhalten können. 


Aus Stadt und Land. 


* Czarnikan (Czarnköw), 29. Juni. Eine ganz beſon⸗ 
dere Anziehungskraft auf den Blitz beſitzt offen⸗ 
bar das Gehöft des Gutsbeſitzers Peglow in Holländer⸗ 
dorf. Nachdem er in den letzten Jahren wiederholt durch 
Blitzſchlag erheblichen Schaden erlitten hatte, ſchlug der Blitz 
jetzt wieder in das Wohnhaus ein, glücklicherweiſe ohne 
zu zünden; der Schaden war daher nicht bedeutend. Bi 

* Krotoſchin (Krotoſzyn), 27. Juni. Der Staro 
abberufen. Nach einer Veröffentlichung im Kreisblatt 15 
iſt der bisherige Staroſt von Krotoſchin und Pleſchen Dr. 
Dalbor auf eigenen Wunſch hin in den Ruheſtand vor 
ſetzt worden. An ſeine Stelle tritt jetzt durch Verfügung 
der bisherige Staroſt aus dem Kreiſe Witkowo, wo die 
Staroſtei aufgelöſt wurde. Kurz 

* Rawitſch (Rawicz), 29. Juni. Brandunglück. . 
Dabiec, Kr. Rawitſch, brach in dem Lupinenlager von Rau⸗ 
gut Feuer aus, das die Gebäude vollſtändig vernichtete. Als 
fahrläſſiger Brandſtifter kommt ein kleiner Junge in Frage, 
der in der Nähe des Schuppens mit Feuer ſpielte. Der 
Eigentümer des Schuppens erlitt durch den Brand größeren 
Schaben da er nicht verſichert war. — In Skaradowie, Kreis 
Rawitſch, ertrank ein zweijähriges Kind in einem 
Waſſertümpel. Die Eltern, die das Kind ohne Aufſicht hatten 
ſpielen laſſen, bemerkten es erſt zu ſpät, daß das Kind ins 
Waſſer gefallen war. Die Unterſuchung hat nun ergeben, 
daß grobe Fahrläſſigkeit von ſeiten der Eltern in 
Frage komme. 13 


5 


Aus Kongreßpolen und Galizien. je 


. Alexandrowo Kuj., 26. Juni. Heute wurde hier 
mit Hilfe des Coeleſtianer⸗Ordens neu erbaute Gy 
naſium für acht Klaſſen eingeweiht. Als Mitglied 
Ordens war Kardinal Hlond zur Feier erſchienen; 
ihm 1 die Biſchöfe aus Plock und aus Poſen und 

iſchof Laub itz. Magiſtrat und Bürgerſchaft bereiteten 
den hohen Würdenträgern einen glänzenden Empfang. — I 
den hieſigen Schulen wird die deutſche Sprache als 
offizieller Lehrſtoff gepflegt und allen ander 
Fremdſprachen gegenüber bevorzugt. ie 


S nd H 
Freie Stadt Danzig. 


Danzig, 27. Juni. 


boot „Falke“, das an der Halteſtelle der Danziger 
vor A 


boot 


die durch die 
bisherigen große Hitze 1 wurde. 
ſ ch w 


worden. Das Motorboot ging ſofort unter. 


I 
t 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


30. Juni. 
Graudenz (Grudziądz). 


* Der hieſige deutſche Privatſchule, welche bald nach der 
politiſchen Umgeſtaltung durch den deutſchen Schulverein 
begründet wurde, iſt im Aufbau begriffen. Im Vorjahre 
wurde vom Schulkuratorium in Thorn die Kougeſſion zur 
Bildung der nächſten Oberklaſſe nicht erteilt. Um die be⸗ 
treffenden Schulen unterzubringen, wurden für die Knaben 
in der Staatlichen Oberrealſchule — Mathematiſch⸗natur⸗ 
hiſtoriſches Gymnaſium — eine deutſche Klaſſe weitergeführt. 
Die Mädchen durften im Mädchengymnaſium aufgenommen 
werden. Für das neue Schuljahr war wieder die Kon- 
zeſſion zur Einrichtung der neuen aufſteigenden Klaſſe für 
die Privatſchule beantragt, eine Entſcheidung vom Kura⸗ 
torium aber bis dahin nicht getroffen worden. Die De- 
treffende Klaſſe der Filiale des ftaatlihen Gymnaſiums 
i aber derart beſetzt, daß die in Betracht kommenden 

Schüler der hieſigen Privatſchule dort nicht hätten unter⸗ 
gebracht werden können. Das Kuratorium hat jetzt mit⸗ 
geteilt, daß zum Aufbau die nächſte Klaſſe gebildet werden 
darf. Von den Eltern vieler deutſcher Kinder wird dieſe 
Nachricht mit Freuden aufgenommen werden. * 

* Bon der Weichſel. Das Weichſelwaſſer iſt bereits 
weiter, wenn auch nicht bedeutend, gefallen. Der Schiffsver⸗ 
kehr iſt nicht fo rege wie im Vorjahr. Lediglich der Traften⸗ 
verkehr hält ſich in den Grenzen des Vorjahres. Der 
Schulzſche Hafen iſt mit Flößen gefüllt. . 
Der „Miſſionar“ vor Gericht. Vor der Strafkammer 

des Graudenzer Bezirksgerichts ſtanden kürzlich zwei junge 
Leute: Der Handlungsgehilfe Orzechowſki und der Mr- 
beiter Kupezynſki, beide ſehr elegant gekleidet, obgleich 
ſie angeblich ſeit längerer Zeit arbeitslos ſind. O. kam aus 
einer der öſtlichen Wojewodſchaften, um Aufnahme im 
Miſſionshauſe in Obergruppe zu finden. Er wurde dort 
jedoch nicht aufgenommen und wohnte bei K., dieſer ſtattete 
ihn mit einer Kutte und einem Kreuz aus, worauf O. ſich 
aufs Land begab, um Gelder zu ſammeln, für kirchliche 
Zwecke“ natürlich, wie ſeine ſelbſtgefertigten Beglaubi⸗ 
gungs⸗ und Empfehlungsbriefe es beſcheinigten. K. gibt an, 
daß er von den Betrügereten des durch ihn bekleideten O. 
keinen Nutzen gehabt hätte. — Das Gericht verurteilte O. 
zu ſechs Monaten und K. zu vier Monaten Gefängnis. * 

* Seltſamer Fund. Was nicht alles verloren wird, be⸗ 
weiſt ein Fund, den ein Herr im Stadtpark gemacht hat, und 
den er im dritten Polizeikommiſſariat, Schlachthofſtraße, 
abgeliefert hat: Ein Damenhut und eine Damenhandtaſche! 
Die Beſitzerin kann ſich im genannten Kommiſſariet 
melden. u * 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


Von „Nimm und lies“ wurde das neueſte Heft, Nr. 6/7, von der 
Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudzigdz, Miekiewicza 3, koſten⸗ 
los und poſtfrei verſandt. Dies Heft bringt wiederum einen 
Artikel „Die zwölf beſten Bücher“, eine kurze Skizze über Her⸗ 
mann Heſſe, einen Bericht über Die Nuni des Photographierens“ 
und mehrere andere kleinere Artikel. Verzeichniſſe über neue 
oben bei denen die Bücher für die Reiſezeit beſonders hervor⸗ 
gehoben ſind, beſchließen das Heft. 8711 4 
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Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Freitag den 1. Juli 1927. 


Nr. 146. 


Thorn (Toruń) 


—dt, Auf dem letzten Viehmarkt wurde einem Afeldt 
aus Bromberg eine Brieftaſche mit ca. 275 zi Inhalt ge- 
ſtohlen. Die leere Taſche wurde bald in einer Nebenſtraße 
gefunden; das Geld war fort. Kr 

—dt. Die Todesurſache des Eiſenbahners Kalinowſki 
konnte endgültig noch nicht feſtgeſtellt werden. K. war be⸗ 
kanntlich lange Zeit verſchollen und wurde bei Alt Thorn als 
Leiche aus der Weichſel gezogen. Die Arzte haben keinerlei 
Spuren, welche von Gewaltakt zeugen können, feſtgeſtellt. 
Es ſcheint demnach kein Verbrechen vorzuliegen. Auffällig 
iſt jedoch das Verſchwinden der Geldſumme, die K. bei ſich ge⸗ 
habt hat. ER 

—dt. Rai aufgeklärt wurde das zahlreiche Verſchwinden 
von jungen Perſonen, das in letzter Zeit gemeldet wurde: 
Georg Pekacki trieb fiH in der Umgebung herum, die 
Monika war zu Verwandten aufs Land gezogen, wovon 
die Eltern nichts wußten, und die Zdunſka, welche durch 
ihre Firma nach Culm zwecks Einkaſſierung von Geldern 
entſandt war, hatte daran anſchließend eine kleine Tour zu 
Verwandten gewacht. * *. 

—dt. Die Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen haben bisher 
unerkannte Täter dem Kaufmann Paul Netz in der Copper⸗ 
nicusſtraße. Da von den Auslagen nichts geſtohlen wurde, 
a angenommen, daß es fih um einen Racheakt Han- 
elt. * N. 

—dt. Fahrraddiebſtahl. Einem Hubert Fiſcher wurde 
in der Tuchmacherſtraße ein faſt neues Fahrrad geſtohlen. ** 

—dt. Diebſtähle. Dem aus Amerika zurückgekehrten 
Wojeiech Kasdzierſki wurden 100 Dollar und ein Re- 


volver geſtohlen. — Dem Hausbeſitzer Sobieecki in der 

Lindenſtraße ſtahlen Diebe nachts aus dem Hausgarten 

Palmen! I . 
—— —— 


h Gorzuo (Görzno) 27. Juni. Trichinoſe. Der 


Fleiſcher Baranſki von hier hat in den letzten Tagen ein 


Schwein geſchlachtet, das, wie es ſich bei der Beſichtigung 
herausſtellte, Trichinen hatte. Da das Fleiſch für den 
menſchlichen Genuß ſchädlich iſt, mußte dieſes vernichtet 
werden. Ein Fall von Trichinoſe iſt hier ſeit langer Zeit 
nicht mehr fegeſtellt worden. — Mit dem Mähen von 
Wieſengras und Klee hat man hier begonnen. 

u. Karben (Karbowo), Kr. Strasburg, 27. Juni. Vor⸗ 
geſtern vormittag wurde die Strasburger Feuerwehr alar⸗ 
liert. Ein Schuppen mit Stroh des Beſitzers Jan Ty- 
burifi ſtand in Flammen. Ehe die Feuerwehr eintraf, 
war der Schuppen ſchon völlig niedergebrannt. Weiterer 
Schaden konnte dank der Hilfe der Nachbarn des Geſchädig⸗ 
ten verhütet werden. Das Feuer entſtand durch Fortwerſen 
einer brennenden Zigarette. — Dem Beſitzer Michal 
Wegner wurde in der Nacht vom 24. zum 25. d. M. eine 
Kuh aus dem Stalle geſtohlen. ea 

ch Kielpin (Kr. Tuchel), 28. Juni. Mord? Vor 


einigen Tagen fand man die Leiche des ſeit dem 12. d. M. 


ſpurlos verſchwundenen Knechtes Siegismund Paprocki 
in einem Moortümpel an der Chauſſee Tuchel—Czerſk. 
Paprocki arbeitete bei einem hieſigen Landwirt, welcher 
den P. infolge einer Auseinanderſetzung am 12. d. M. von 
der Arbeit entließ. Seitdem iſt P. ſpurlos verſchwunden. 
Die Leiche des P. wies einen zertrümmerten Schädel ſowie 


mehrere andere ſchwere Verletzungen auf. Allem Anſchein 
nach handelt es ſich hier um einen Mord. 

u. Adlich⸗Kruſchin (Kruſzyny Szlacheckie), Kr. Stras⸗ 
burg, 29. Juni. Feuer. 
brach bei dem Beſitzer Legowſki aus bis jetzt unbekannter 
Urſache Feuer aus, dem ſämtliche Gebäude, auch das Wohn⸗ 
haus, zum Opfer fielen. Der Beſitzer L. mit Familie konnte 
nur mit großer Not dem Tode des Verbrennens entgehen. 
Der Schaden iſt ſehr groß, da L. niedrig verſichert war. 

Neuenburg (Nowe), 28. Juni. Die Julius 
Slowacki⸗Feier am Weichſelufer bei Neuenburg voll- 
zog ſich in nachſtehender Weile, Um 1% Uhr mittags ver- 
ſammelten fih auf dem Marktplatz die Feuerwehrvereini⸗ 
gung, Vertreter der Tiſchlerinnung und die Schulen mit 
ihren Lehrern und zogen mit Muſik zur Weichſel, um das 
Schiff zu erwarten. Nach einiger Zeit, um 4.30 Uhr, er- 
ſchien dasſelbe in weiterer Entfernung. Ein Delegierter 
der geſamten Neuenburger Korporationen fuhr nun mit 
einem Kranz dem Schiff entgegen. Bei der Übergabe des 
Kranzes spielte die hieſige Kapelle ein Kirchenlied. Lang- 
ſam ſetzte ſich das Fahrzeug wieder in Bewegung unter Be⸗ 
gleitung des von der Kapelle Neuenburgs geſpielten Chopin⸗ 
ſchen Trauermarſches. 

u. Strasburg (Brodnica), 29. Juni. Auf dem letzten 
Wochenmarkt machte ſich ein Steigen der Preiſe für Ge⸗ 
treide und Kartoffeln bemerkbar. Für Roggen zahlte man 
24,00 — 25,00, Weizen 26,00 —27,00, Hafer 22,00, Gerſte 22,50 bis 
23,00. Kartoffeln waren genügend vorhanden, man mußte 
jrdoch pro Zentner 10,00—12,00 zahlen. — In letzter Zeit 
wurden hier wiederholt Diebſtähle gemeldet. So wur- 
den einem Staniſlaus Czerwinſki Kleidungsſtücke, 
Wäſche und Schuhwerk geſtohlen. Dem Bäckermeiſter Lud⸗ 
wig Dabrowſki ſtahl man 150 Pfund Mehl, einem ge- 
wiſſen Elias Eiſenberg hierſelbſt SO zi in bar, ca. vier 
Schock Eier und Wäſche. Einem Joſeph Bloch in Samin, Kr. 
Strasburg, wurden ca. 5 Zentner Getreide geſtohlen. 

a Schwetz (Swiecie), 28. Juni. Infolge Baufällig⸗ 
keit ſtürzte im Hofe des Hauſes Bahnhofſtraße 28 der 
Dachſtuhl eines Stalles zuſammen. Perſonen ſind nicht 
zu Schaden gekommen. ; 

—dt. Strasburg (Brodnica), 29. Juni. Am 7. Juli findet 
hier ein großer Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt 
ſtatt. s 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Kurſewanz, 27. Juni. Erhängt hat ſich im Laufe 
des Donnerstags die 64jährige Ehefrau Helene Buchſchatz, 
welche bereits feit längerer Zeit ſchwer nervenkrank 
war, in einem oberen Zimmer der Wohnung ihres Sohnes. 
Frau B. hatte ſich von innen eingeſchloſſen, und als nach 
mehrmaligem Klopfen der Angehörigen nicht geöffnet wurde, 
mußte die Tür gewaltſam geöffnet werden. Das Leben 
war bereits gewichen. 

Plathe, 29. Juni. Mord. In Bernshof wurde 
Freitag vormittag die 17jährige Tochter des Hofmeiſters 
Kröning erſchlagen im Dorfteich aufgefunden. Die Leiche 
wies mehrere Verletzungen am Kopf auf. Nach den Spuren, 
die am Dorfteich vorgefunden wurden, muß der Ermordung 
ein Kampf voraufgegangen ſein. Wahrſcheinlich iſt das junge 
Mädchen auch noch nicht tot geweſen, als es ins Waſſer ge⸗ 
Be Bisher find drei Feſtnahmen in der Sache 
erfolgt. 5 
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; 5 a 
100 Zimmereinrichtungen 8 

. fertig zur Auswahl am Lager: m 

ii allen Preislagen empfehlen E 
Gebrüder Tews 3 

Möbel - Fabrik 8398 5 

Telefon 84 Torun Mostowa 30 A 

— 


„16 ter E 
Kalle: Feten alter E 
F üml. Möbel, 1 Piano. 


Erteile Rechtshilfe 
i. Straf⸗ Zivil- Steuer, 
hnungs⸗ u Hypo⸗ 


tzheken⸗Sachen. Anſer⸗ Ang. u. 9.5254 an Ann. U - 
ung. EEC 
nehme Verval | EA LO Pan, Mickiewicza 106. 


Nur noch zwei Tage 


Die Geheimnisse von Paris 


nach dem gleichnamigen Roman von Eugen Sue, N 
Heute, Donnerstag, die erste Serie in 18 Akten, Freitag die zweite 


8 Flschnetze U. letzte Serie in 18 Akten. Beginn 8 Vorstellungen um 6 u. 9.10 abds. 
Fischnetze Am Sonnabend, den 2. Juli 1927 0 
FTreibriemen Der Eid des Fürsten Ullrich 


nach dem berühmten Roman von Paul Landau „Spitzen“, Eine] Wallis, Toruń. 

Kriminalaffäre aus Schloß u. Spalunken. In den Hau 

ler ausd.berühmten 

Grabmal“, E. Pinajeff, die schönste und jüngste Filmdiva Russlands, 

Anfang 5, 7 und 910 Uhr, Sonntag ab 3 Uhr. 
Deutsche Beschreibungen kostenlos an der Kasse zu haben. 


f Rebernehme Verwal⸗ 
tungen von Häuſern, 
Adamski; Rechtsberat., 
Toru. Sukiennicza 2. 
EN 4601 


einen: Stricke, der unvergeßliche Hauptdarste 


en. Peitschen- 
öcke,Spazierstöcke, 
Hanfsehläuche 7505 


- Polstermaterial 


Säcke, Pläne empfiehlt 
Bernhard Leiser Sohn 


Schüler(innen) find, 
ante, sorgfältige 8610 
2 Penſion. 
Frau Schnibbe. 
Klonowicza 42. 


Husterbeutel 


u. ohne Falte 
este Qualität 


* 


Tow. 2 ogr. por. 


Telefon 128—113. 


1297 
. oszcz _ 
Jagiellońska 36, 


Möbel! : Wohltätigkeitsfeſt 


des Deutihen Frauenvereins T. z. in Torun 


zum Beſten unſerer Armen 
am Sonntag, den 3. Juli, nachmittags von A Uhr ab 
im „Deutſchen Heim“, 
wozu wir alle Mitbürger aus Stadt und Land herzlichſt 
einladen. — Eintritt für Erwachſene 1.— Zloty, für Kinder 
Milde Gaben für unſere Verkaufsſtände bitten wir bis 


Sonnabend im Geſchäft von Weeſe, am Sonntag im 
„Deutſchen Heim“ abliefern zu wollen. 


Beste Oberschles. 


teinkohlen, Müttenkoks 
Iteinkohlen-Brikefts 


für Industrie und, Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf 


Görnoslaskie 
Towarzysiwo Weglowe 


TORUN, ulica Kopernika 7. 


Veriretung d. Konzerns „Robur"—-Katowice. Aa 


1 Palis i 


D 


die Hälfte. 8651 


‚SCODSSobDEoSDODDonnonE 


8 Eleg. 
Friſierſalons 
für Herren u. Damen 


J. Loboda, Toruń, 
5314 Chetminsta 5. 


Fommerwohnung 


2 Zimmer, in Otloczyn 
powiat Toruń, zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen 
bei Annoncen⸗Expedit. 


peak Olaf Fönss, 
Im, Das indische 


Sonntag, den 3. Juli 27. 
(8. nach Trinitatis) 


8732 


Vorm. 9 Uhr Gattesbſt. geräte und zwar: 
Altſt. Kirche. Vorm. 

„Uhr: Gottesdienſt. 
Ki Ruben. Vorm. 8 Uhr: 
Gottes dienſt. 

; Rentſchkau. Vrm, 10¼ 
Uhr Gottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Gr. Böſendorf. Nachm. 
4 Uhr: Gottesdienſt. 


u. Spieltiſche, gr. 


Schönſee. 
Vorm. 10 Uhr Leſegottes⸗ 


dienſt. 
Oſterbitz. 
2 Uhr: Kinder⸗ 


mittags dortſelbſt. 


ach Tusi, 


Hauptgottesdienſt. Nachm. 
4 Uhr: Jünglings⸗ und 
Jungfrauen⸗Verein. 


Gollub. ` 
Vorm. 10 Uhr Gottesdſt. 
fund Abendmahl. 11½½ 
Uhr Jungfrauenverein. 


77 77 


Tuchel. 
Evangeliſche Kirche. 
Vorm. 10 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt. ¼ 12 Uhr: 
Kindergottesdienft, 


[4 


Vereise y, 1-10. Juli 


Vertreter Herr Dr. Zielinski. 
8 Dr. Hoffmann. 
9990999 90999999 99H 9999999 o 


werreise 
vom 3. Juli bis 1. August 1927. 


J. Trus, Dentysta, 


ulica Joz. Wybickiego 27. 
Telefon 277, 


996999 90009000 065900909060 


Reparaturen an 


Goldfüllfederhalter 


werden schnell und billig ausgeführt. 


Arnold Kriedte, 


Grudziadz, Mickiewicza 3, 


Große Auktion! 


Kirchl. Nachrichten. auf dem Landgründſtück Schüler, Tannenrode 


Am Freitag, den 1. Juli, von vorm. 11 Uhr 
ab werde ich dortſelbſt wegen Verkaufs und 


Gebr antite Schränke und Schreibſekretäre für, lex, Limoufine b 


(Prachtſtücke, mahagoni), : 
ASENG Pen nen pr, geſucht. 
u. A. ‚Spiegel, Eur U. s renn Soa Molkerei. Diethelm ' 
nkleideſchränke, Geweihe, * ie 5 si s 1 
Stühle, Bettgeſtelle u. Betten, Regulatoren, Montawn, p. Swiecie, ütten Kols wi; 
Bilder, Lampen, Nippesſachen, 
Küchenmöbel, Geſchirr und vieles andere 
öffentl. meiſtb. gegen Barzahlg. verſteigern. 
Das Grundſtück liegt 20 d 
Endſtation der elektr. Straßenbahn (Tarpen) 
entfernt und ſteht Fuhrwerk um 10 Uhr vor⸗ 


St. Georgen⸗Kirche. Fortzuges die geſamten 


P. Steinborn, Auktionar u. Taxator 
Grobla 2. 


gottesdienft. Nahm. ute Prima Sonnenblumenkuchenmehl 
„  Leinkuchen 
„ kongreßpoln, Roggenkleie 


offeriert billigst ab Lager Grudziadz 


Landw. Groshundelsgesellschuft . 


Tel, 87 u. 988 Urlldzigdz rel. 97 u. 988. 


Graudenz. 


Mit dem 1. Juli dieses Jahres 
eröffne ich in der Josefa Wybic- 
kiegostraße Nr. 41, I Treppe ein 

Rechtshilfebüro 
Ich erledige sämtliche Sachen, d. 
im Bereiche der Gerichtsbarkeit 
liegen, sow. Gesuche u, Anträge 
an die Verwaltungs- u. Militär- 
Behörden und empfehlemich dem 
geehrten Publikum als früheren, 
langjähr. Gerichtssekretär bei 
deutsch. u. poln, Gerichten sowie 
Vorsteh. ein. Rechtsanwaltbüros 
u. werd. sämtl. mir anvertr. Sachen 
korrek u. geg. mäß. Entlohn. erled. 

Hochachtungsoll 
Bernard Szczepanski 
pensioniert. Gerichtssekretär 


$ 
$ 
$ 


8526 


— 


Richard Hein 


eigene Anferti- 
gung im Hause, 


Beite 


Nicht. zuverl. oberſchleſiſche 


öbel und Haus- 


und Chevrolet⸗Liefer⸗ 


Sofas u, Garni⸗ wagen von jofort 
Bi 


Briketts 


arten⸗ u. 


Kirchl. Nachrichten. Kloben⸗ u. Kleinholz 


Sonnta), den 3. Juli 27, 


i Stadtmiſſion Gru- ſrei Haus. 
inuten von der dz, Ogrodowa Nr. 9. NR, 
Ja . 6 Uhr Gottesdienft. Felgenhauer 


Abds. T Uhr Jugendbund. Dworcowa 31. Tel. 302. 
Donnerstag, abds. 7½ Uhr! 
Bibelſtunde. | 


0] Am Sonntag, den 3. Juli 1927 
feiert die Freiwill. Feuerwehr Jablonowo 
in meinen Räumen ihr Diesjähriges 


Weizenkleie Sommerfeſt. 
Abmarſch ab Jablonowo 2 Uhr. Autos 
ſtehen zur Verfügung. 8695 


Es ladet ergebenit ein : 
J. A. der Freiwilligen Fer 
! Dommer, 


i 
h, 


Bruteier! 


8705 5 Geſp. Piy. Rocks. 
I Cegderh e Jug. 1 de 
e EA 
Wäsche- (Graudenz). Fernr. is. 
Ausstattungs- 
Geschäft 


“A 


Kamien bei Jb. 


In der Nacht vom 23. zum 24. d. 


vA 
19 0 527 
* 


jede Menge 


Jär Eingemachtes 


ist gegen Schimmel und Gärung sicher geschützt, wenn Sie 


Dr. Cether's finmache- Hülfe 


verwenden. Es ist das einfachste, billigste und trotzdem ausgezeichnete Verfahren. 1 Päck- 
chen Dr. Oetker’s Einmache-Hülfe genügt, um 10 Pfund eingemachte Früchte, Gelee, Marme- 
lade, Fruchtsäfte, Gurken usw. haltbar zu machen. Geßranmcdhisanmweisumg ist 

jedem Säckchen aufsgedrıucht. Dr. Oetker's Einmache-Rezepte erhalten Sie 
kostenlos in den einschl. Geschäften. Verlangen Sie ebendaselbst das neue farbig illustrierte 
Rezeptbuch, Ausgabe F für 40 Gr., wenn nicht vorrätig, gegen Einsendung von Marken von 


Dr. A. Oetker — Oliva. 


= Ges. gesch, 


Dr, Oetker’s 


Einmashe-Hülfe 


(Elugetragenes Wortzeiehen). 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 30. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
ſtrichweiſe Bewölkung mit leichten Nieder⸗ 
ſchlägen an. 


Deutſch⸗polniſcher Ferienkinderaustauſch. 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über den dies⸗ 
jährigen Ferienkinderaustauſch ſind nunmehr dahin zum 
Abſchluß gekommen, daß gegenſeitig 3500 Kinder für einen 
mehrwöchigen Ferienaufenthalt zum Austauſch gelangen. 
Von dieſen Kindern werden 1700 deutſche Kinder aus Poſen 
und Pommerellen und etwa ebenſoviele deutſche Kinder aus 
Polniſch⸗Oberſchleſien nach Deutſchland fahren. Die 3500 
polniſchen Kinder kommen in der Hauptſache aus Weſtfalen 
und aus Deutſch⸗Oberſchleſien nach Polen. 

Die Ferienſonderzüge fahren in dieſem Jahre 
am 4. und 5. Juli ſowie am 14. Juli, und zwar fährt der 

erſte Teil der deutſchen Kinder Montag, den 4. Juli, abends 
7 Uhr von Poſen ab. Die Poſener Kinder haben ſich 
ſpäteſtens um 5.30 Uhr nachmittags auf dem Hauptbahnhof 
einzufinden, damit rechtzeitig die Einteilung der Gruppen 
und des Zuges, ſowie die Anweiſung der Plätze erfolgen 
kann. Die auswärtigen Kinder werden alsbald nach Ein⸗ 
treffen ihrer Züge vom Wohlfahrtsdienſt in Empfang ge⸗ 
nommen, verpflegt und weitergeleitet. Die Möglichkeit, 
as Geld in deutſches umzuwechſeln, iſt bei allen 
anken in Polen gegeben; auch auf dem Poſener Haupt⸗ 
bahnhof befindet ſich eine ſolche Wechſelſtelle. Ebenſo wer⸗ 
den die Ferienkinder auf dem Bahnhof in Schwiebus Ge⸗ 
legenheit haben, ſich ihr Geld umzuwechſeln. Allen Ferien⸗ 
kindern und ihren Eltern iſt ausdrücklich mitgeteilt worden, 
daß die Mitnahme von Gegenſtänden, die zollpflichtig ſind 
nder deren Einfuhr oder Ausfuhr verboten iſt, auch den Ferien⸗ 
lindern ſtrengt unterſagt ift. Bei einer Übertretung dieſer 
Beſtimmung, die für die Einreiſe und die Ausreiſe gilt, muß 
der Ausſchluß von der Mitfahrt im Ferienzuge erfolgen. 
Ebenſo iſt allen Kindern mitgeteilt, ob ſie am 4. oder 14. 
von Poſen abfahren. Eine Abänderung dieſer Verteilung iſt 
mit Rückſicht auf die für die einzelnen Züge genehmigten 
Paßliſten und die Platzverteilung natürlich unmöglich. 

Derſelbe Eiſenbahnzug, der am 4. Juli die deutſchen 
Ferienkinder aus Polen nach Deutſchland bringt, wird am 
5. Juli abends die polniſchen Kinder aus Deutſchland nach 
Polen bringen; und zwar fährt dieſer Gegenzug Dienstag, 
den 5. Juli um 9 Uhr abends vom Schleſiſchen Bahnhof in 
Berlin ab und trifft am 6. Juli früh 4,45 Uhr in Poſen auf 
dem Hauptbahnhof ein. Zugleich mit den 3500 polniſchen 

Kindern kommen 10 Prozent dieſer Zahl, alſo 350 deutſche 
Kinder aus Deutſchland nach Polen zu ihren Verwandten. 
Die Anmeldungen dieſer Kinder beim Wohlfahrtsdienſt in 

Poſen ſind überaus zahlreich geweſen und haben die Zahl 
1000 überſtiegen; infolgedeſſen ift es nicht möglich geweſen, 
alle Anmeldungen zu berückſichtigen. Es konnten vielmehr 
nur die Kinder zugelaſſen werden, die ſich zuerſt gemeldet 
haben. Die Auswahl dieſer Kinder iſt nicht durch den Po⸗ 
ſener Wohlfahrtsdienſt erfolgt, ſondern durch den Verein 
Landaufenthalt für Stadtkinder in Berlin und die ihm an⸗ 
geſchloſſenen Organiſationen. Der Wohlfahrtsdienſt kann 
einmal erfolgte Ablehnungen nicht rückgängig machen. Wei⸗ 
tere Zulaſſungen ſind ſchon deshalb unmöglich, weil das von 
der polniſchen Regierung für die Einreiſe nach Polen be⸗ 
j — 3 n nicht erhöht 
werden kann. nträge in dieſer tung an den Wohl⸗ 

fahrtsdienſt ſind alſo zwecklos. 5 3 

Soweit die deutſchen Ferienkinder aus Berlin, Branden- 
burg, Mecklenburg, Pommern und Schleſien ſtammen, wer⸗ 
den ſie zugleich mit den polniſchen Kindern am 6. Juli, früh 

4,45 Uhr, in Poſen auf dem Hauptbahnhof eintreffen; die 

Kinder aus Weſtfalen kommen erſt im Auguſt. Welche Kin⸗ 

der mit dieſem Zug mitkommen, iſt vorläufig nicht bekannt. 

m Unmittelbar nach Eintreffen der Liſten werden die Angehöri⸗ 
gen der Kinder benachrichtigt werden, auch darüber, wann 
und wo die Kinder abzuholen ſind. Vorläufige Anfragen 
bei dem Wohlfahrtsdienſt, der jetzt ganz beſonders mit 
Arbeit überlaſtet iſt, haben keinen Zweck und können nicht 
beantwortet werden. pd. 


Si $ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
pE Brabemünde + 392 Meter, bei Thorn etwa 
H 175 Meter. 
$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen im Laufe des geſtrigen Tages drei Dampfer und 
ein Motorboot nach Bromberg. i 
§ Die Sonnenfinfternis war am geſtrigen Mittwoch un- 
erwartet (nach dem regneriſchen Vortage) gut zu beobachten. 
Sie ſetzte etwa um 5.25 Uhr ein. Der Mondſchatten ſchob ſich 
von Nord⸗Oſten nach Süd⸗Weſten, ſo daß man die Sonne 
zunächſt wie die Sichel eines abnehmenden, um 6.20 Uhr etwa 
[die größte Verfinſterung) als ſchmale nach oben geöffnete 
Sichel und ſchließlich wie die eines zunehmenden Mondes 
ſehen konnte. Um 7.25 Uhr hatte die Finſternis ihr Ende 
a ge man konnte mit etwas Finſternis (aber von der 
berußten Glasſcheibe) an Geſicht oder Händen behaftet, ſeinen 
Beobachtungsplatz verlaſſen. 
PV Verſchwunden iſt feit dem 25 d. M. der Geiſteskranke 
Paul Boble, 56 Jahre alt und Johannisſtraße 10 wohn⸗ 
aft. Er hatte einen grauen Anzug an, ſchwarze Schnür⸗ 
ſchuhe und einen ſchwarzen, weichen Hut. Die Polizei er⸗ 
ittet Nachrichten, die den Verbleib des Vermißten anf- 
klären können. 
8 Feſtnahme einer Diebesbande. In letzter Zeit wur- 
den der Kriminalpolizei eine ganze Reihe Einbruchsdieb⸗ 
flaäghle gemeldet, die durch eine gewiſſe Ahnlichkeit auf ein 
Syſtem und eine Bande ſchließen ließen. So wurden dem 
Kaufmann Felix Walkowſki, Hohe Straße 23, Sachen 
im Werte von 1500 zi geſtohlen; einem Michael W oi cte- 
cho wſki, Hohe Straße 10, Gegenſtände im Werte von 
700 zl, einer Wanda Landewſka, Nakelerſtraße 36, eben⸗ 
Us Gegenſtände höheren Wertes einer Frau Prof. Ok o⸗ 
owicz⸗Schne ider, Nakelerſtraße 36, ein Pelz im 
Berte von 2300 zt. Nunmehr iſt es der Polizei gelungen, die 
Diebesbande feſtzunehmen. Es handelt ſich um folgende 
Perſonen: Januſz 3 ki aus Warſchau, Staniſlaus 
Sygnerſki aus Bromberg, Zofia Piotras aus War- 
ſchau und Helene Ditter aus Bromberg. Die Einbrecher 
brachten ihre Beute bei folgenden Perſonen unter: Roſalie 
Glowacka, Nakelerſtraße 59. und bei einem Jan Stra⸗ 
faemffi, Karlſtraße 10. Die geſtohlenen Gegenſtände 
— ie zum größten Teil den Geſchädigten wieder zugeſtellt 
S8 Wer ift der Eigentümer? Im 3. Polizeikommiſſarkat 
der Berlinerſtraße befindet ſich ein Schlüſſelring mit drei 
chlüſſeln. — Im 1. Kommiſſariat am Neuen Markt liegt 
eine Damenhandtaſche, die wahrſcheinlich von einem Diebe 
ortgeworſen wurde. Die Beſitzer können ſich in beiden 
en zur Entgegennahme ihres Eigentums melden. 
PVerhaftet wurden drei Hepler, drei Trinker, zwei Be- 
trüger und ein Herumtreiber. ; 
5 R . 


Vereine, Veranſtaltungen c. 


Werkmeiſter⸗Verein in Polen. Sonnabend, den 2. Juli 1927, abds. 
7 Uhr: Genexalverſammlung. Um vollzähliges Čr- 
ſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand. 4622 

„Von morgens bis Mitternacht“ am 3. Juli im „Deutſchen Haus“. 
Nur 75 Groſchen (Einlaß) bzw. 1,— 31. koſtet der Beſuch dieſes 
größten aller Sommerfeſte, an dem keiner fehlen darf, der einen 
ſchönen Tag und allerlei genußreiche Darbietungen erleben will. 
Schon ein Beſuch in Erich ÜUhtke's Bauernſchänke genügt, 
um für alle verregneten Sommertage des Jahres entſchädigt zu 
werden. Der Vorverkauf für die „Bunte Bühne“ hat in Johne's 
Buchhandlung bereits begonnen. 8736 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Dividenden und Kapitalserhöhungen polniſcher Aktiengeſell⸗ 
ſchaften. Die Maſchinen⸗ und Waggonfabrik Zieleniewſki 
(Krakau, Lemberg und Sanok) ſchlägt der am 90. d. MS. ſtatt⸗ 
findenden Generalverſammlung eine 14prozentige Dividende auf 
7,5 Millionen Zroty Kapital (8,75 Prozent vom Börſenwert) vor. 
— Die Schleſiſche A.⸗G. für Bergbau⸗ und Zinkhütten⸗ 
betrieb in Lipine erhöht lt. G.⸗V. Beſchluß das Kapital um 
900000 Zloty durch Neuemiſſion von 3000 Aktien (Em.⸗Kurs 103 Pro- 
zent Dividende (3,6 Millionen Zloty). — Die polniſche Gieſche⸗ 
Geſellſchaft verteilt 11 Prozent Dividende, die Warf haner 
Kohlen⸗ und Hüttenwerke A.⸗G. 2 Prozent (Reingewinn 
704 517 Zloty). — Die Graudenzer Gummifabrik „P ep ege” erhöht 
das Kapital durch Neuemiſſion von 100 000 Aktien um 1,25 auf 
2 Millionen Sloty. 


Für die polniſche Zündholzfabrikation iſt nach einer im „Moni⸗ 
tor Polſki“ Nr. 140 veröffentlichten Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten die Verwendung von weißem und gelbem $P Hog- 
vor mit Wirkung vom 1. Juli d. Is. verboten. Ebenſo iſt 
die Aufbewahrung, der Verkauf oder der Import von Streich⸗ 
hölzern mit weißem oder gelbem Phosphor verboten. Aus⸗ 
nahmen werden nur zu militäriſchen oder wiſſenſchaftlichen 
Zwecken zugelaſſen. Erzeugniſſe, die unter dieſes Verbot fallen, 
werden beſchlagnahmt. 


Die polniſche Hüttengeſellſchaft „Starachowice“ veröffentlicht 
fochen ihren Geſchäftsbericht für 1926. Danach ift die Konjunk⸗ 
tur für Hüttenerzeugniſſe in der zweiten Hälfte des 
Berichtsjahres allmählich beſſer geworden, ſodaß der ſeit 1924 
gelöſchte Hochofen gegen Ende des Jahres in Betriebsbereitſchaft 
geſetzt werden und zu Beginn 1927 wieder in Tätigkeit treten konnte. 
Gleichzeitig ging man an den Aus bau der Gießerei⸗An⸗ 
lagen und ſteigerte die Förderung auf den Erzgruben, die 
der Geſellſchaft gehören. Insgeſamt wurden im abgelaufenen Jahr 
24116 Tonnen Eiſenerze gefördert. Der Mangel an Regierungs- 
aufträgen geſtattete nicht die volle Ausnutzung der Kapazität der 
mechaniſchen Werke. Die Ausbeutung des Walobeſitzes ergab 
47878 Kubikmeter Nutzholz und 23644 Feſtmeter Brennholz. Das 
Sägewerk hat 31796 Kubikmeter Holz verarbeitet und 20 444 
Kubikmeter Schnittware geliefert. Vorbereitet wurde die Errich⸗ 
tung einer Farik zur Herſtellung von Kolophonium und Tere 
pentin aus Nadelholzſtumpen der eigenen Wäldereien. Der 
Betrieb ſoll noch im laufenden Jahr eröffnet werden. 


Zur Regiſtrierung ruſſiſcher Pfandbriefe. Nach einer Ber- 
ordnung des Finanzminiſters werden polniſche Staatsbürger, die 
im Beſitze von Pfandbriefen früherer ruſſiſcher 
Bodenbanken find, und zwar der Petersburg⸗Tülskiſchen, der 
Moskauer, der Kiewer und der Poltawaer, aufgefordert, die Pfand⸗ 
briefe und Obligationen, ſoweit fie noch nicht laut Verfügung des 
Finanzminiſters vom 22. Juli 1926 regiſtriert waren, zur Rez 
giſtrierung und Abſtempelung bis 27. Auguft d. Js. vorzu⸗ 
legen. Die Verordnung betrifft gleichfalls die Obligationen der 
früheren Zytomierzer Kreditgeſellſchaft ſowie auf den Namen 
lautende Quittungen von Kreditinſtitutionen und anderen ſtaat⸗ 
lichen und privaten Inſtitutionen über die Deponierung von 
Pfandbriefen und Obligationen. 


Rußland im Weltgetreidehandel. Obwohl es Rußland im Laufe 
der letzten Jahre gelungen iſt, die Getreideausfuhr zu ſteigern, 
liegen die Ergebniſſe der letzten beiden Jahre doch immer noch 
beträchtlich unter dem Vorkriegs niveau. Iſt ſchon 
der abſolute Rückgang ſehr beträchtlich, ſo fällt die Verminderung 
des Anteils an der Weltgetreideverſorgung infolge der Vermehrung 
der geſamten Weltgetreideerportmenge noch mehr in die Augen. 
Nach ruſſiſchen amtlichen Angaben ſank der Anteil der ruſſiſchen 
Weizenausſuhr an der Geſamtausfuhr der Welt von 23,2 Prozent 
im Durchſchnitt der Jahre 1909—13 auf 7,6 Prozent in 1926—27 
(Auguft—Mpril). Der Anteil des Roggens ging von 58,2 Prozent 
auf 41,7 Prozent zurück, während der Anteil der Gerſte von 73,2 
Prozent auf 16,3 Prozent abnahm. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
fügung im „Monitor Politi“ für den 29. u. 30. Juni auf 5,9351 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 28. Juni. Danzig: Ueberweiſung 57,50 bis 
57,65, bar 57,60 57,75. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,01 
bis 47,21, Kattowitz 46,95—47,15, Polen 46,97 47,17, bar 46,90 bis 
47,30, Lon don: Ueberweiſung 43,50, Zürich: Ueberweisung 
6400. Czernowitz: Ueberweilung 18,52, Riga: Ueberweiſung 


| f 
Warſchauer Börſe vom 28. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,30, 124,61 — 123,99, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 
358,45, 359,35 — 357,55, Kopenhagen —,--, London 43,45, 43,56 
— 43,34, Neuvork 8,98, 8,95 — 8,91, Paris 35,04, 35,13 — 34,94, 
Prag 26,50, 26,56 — 26.44. Riga —.—, Schweiz 172,27, 172.70 — 
UR Stodholm — —, Wien 125,90, 126,21 — 125,59, Italien 50,60, 


Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
28. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
Londdn 25,06 Gd. Neuyort 5,1410 Gd. 5,1540 Br., Berlin 122,247 Gd. 
122,553 Br., Warſchau 57,63 Gd. 57,77 Br. — Noten: London 
—.- d., —— Br. Neuyork 5,1570 Gd. 5,1700 Br. Berlin — Gd. 
—.— Br., Holländ. 100 Gld. —.— Gd. — — Br. Polen 57,53 Gd. 


57,80 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah In Reichsmark 


lung in deutſcher Mark Gelo Zuge. 


In Reichsmark 


— | Buenos-Mires 1 Pe. 1:788 172 | 1.788 | 1.792 
— [Kanada . 1 doia 4.210 | 2219 | 4.211 4,219 
5.85% | Japan .... 1 gor 1,988 1.992 1.993 1,997 
— Konſtantin 1 trk. Pfd.] 21.80 | 21.84 | 21.93 | 21,97 
4.5% | London 1 Pfd. Sterl. 20.471 20.511 | 20.475 | 20,515 
4% | Neuyort .. 1 Dollar 4.2155 | 4,2235 | 4,2155 | 4.2235 
— [Riode Janeiro l Milr.] 0.4985 | 0.497 | 0.4965 | 0,4975 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.176 4.184 4.176 4.184 
3.5% [Amſterdam . 100 Fl.] 168.38 | 169.22 | 168.90 169,24 
VOP Atben . . 5.544 | 5.756 | 5.744 | 5.756 
5.5% | Brüffel-Unt. 100 Fre.] 58,56 58,68 58.56 58,67 
6% | Danzig . . 100 Guld. 81.67 81.83 81.67 81.83 
7% [Selſingfors 100 fi. M.] 10.614 | 10.634 | 10,617 | 10,631 
2% ] Italien .. . 100 Lira 23.8 23.86 | 23,715 23.755 
7%, | Jugoflavien 100 Din. | 7.917 | 7,431 7.415 | 7.431 
5% | Kopenhagen 100 Kr. 112,66 | 112,88 | 112.73 | 112,95 
8%, | Liſſabon . 100 Elsc.] 29.78 20.82 | 20.78 20,82 
4,5°%,| Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 108,96 | 109,19 | 109.04 109,26 
5% Paris. . . 100 Fre. 16,505 | 16.545 | 16,505 | 16,545 
5% Prag.. . . 100 Kr. 12.493 12.513 12.49 12.51 
3.5 % Schweiz .. 100 Fre. 81.05 81,31 81.19 31.35 
10 % Sofia . . . 100 Leva] 3.049 3.055 3.047 3.053 
5% [Spanien . . 100 Bei. | 71.87 72.01 71.73 71,87 
4%,| Stodholm . 100 Kr.] 112,99 | 113,21 | 113.01 | 113.23 
6 %% [Wien. .. . 100 Kr.] 59,32 | 59.44 | 59,30 | 59.42 
6%, | Budapeſt . .. Pengö] 73,45 73.59 79.43 73.57 
8 % | Warſchau . 100 Ju! 486.99 47.19 J 47.01 | 47.21 


] Kairo. . . 1 äg. Pfd.“ — — 


Züricher Börſe vom 28. Juni. Amtlich.) rſch r 58,00, 
Neuyort 5,19¼, London 25,22%, Paris 20,30 Wi 73,08, 
Prag 15,39, Italien 29,22¼ Belgien 72,13. udap 90,50, 
elſingfors 13,08, Sofia 3,75, Holland 208°, v o 5 
Buenos 


Aires —,—, Tokio —, Bukareſt 3,10 /, Athen 7. 
Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2,69/.. 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,88 3, do. kl. Scheine 8,87 1 1 Pfd. Sterling 43,25 Bi” 
100 Feu tart 21058 J Jen ger Gulden 11213 J. öfter 

eutiche Mar } . Danziger Gulden öſterr. 
Schilling 125,4 3l, thed. Krone 28,34 Joo. 


openhagen 139,00, Stockholm 139,20, Span, 88, 
10, erlin 123,07, 


Attienmaru. 
Poſener Börſe vom 28. Juni. Wertpapisre und Obli⸗ 


gationen: Sproz. dol. liſty Poan. Hiem. Kredyt. 93,00. proz. 
liity zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 21,00 — 20,00 — 22,00. Sproz. 
vr —.— Bankaktien: Bank Przemyſloweöw (1000 ME.) 
„10. 


Induſtrieaktien: Herzft.⸗Vikt. (50 31.) 40,00. Luban 
(1000 Mk.) —, Dr. R. May (1000 Mk.) 73,00 — 70,00. Papiernia 
5 (1000 Mk.) 1,10. Piechein, Fabr. Wapna i Cem. (1000 M.) 
5,50. oan. Sp. Drzewna (1000 Mk.) 0,75. Unja (12 31.) 1750— 


n T Wytworn. Chemiczna (1000 Mk.) —— Tendenz: 
wach. 
Produktenmarkt. 
etr eiſe im Ausland. Das Statiſtiſche Hauptamt 


gibt für die Zeit vom 6, bis 11. Juni d. J. folgende Getreide⸗ 
preiſe in Dollar je Doppelzentner auf den wichtigſten 
Auslandsmärkten an Gum Vergleich werden auch die 
Warſchauer und Poſener Preiſe angeführt): 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
6.-11.Orchſchn. 6-11. Orchſchn. 6-11. Orchſchn.6.-11. Drchſchn. 
1913 VI. 1818 V 1913 VI. 1918 


VI J. 

Warſchau . 6,63 3,75 5,86 2,77 5,34 3.13 5,04 2,98 
P o de Mie „„ 0 4,53 5,76 3,72 4.93 3,26 4,84 3,72 
Berlin . 7,25 468 6,66 396 6,06 4,24 6,04 4,13 
Prag „ „ „ „ „ 7,61 4,27 6,96 3,57 5,70 342 604 3,28 
Parr e Ab as 3,82 — 4,28 — 3,75 
Liverpool.. — 404 = — — 3,33 — 317 
Thikago . 3,58 382 — 2,51 — — 3.61 2.72 
Neuyork. . . . 6,08 357 5,16 — — — — — 

Buenos-Aires.. — 3,67 — — — — — 233 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
28. Juni. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen . „51.50-54.50 | Sommerwicken . 32.00 — 34.00 
Roggen. 47.00 —48.00 | Peluſchken . 31.00—33.00 
Roggenmehl (65 ¾) . 79.50 Weizenkleie 28.00 

Roggenmehl (70%) . 79.00 Roggentleie . . 31.00—32.00 


Weizenmehl (65%) . 79.25— 82.25] Blaue Lupinen 22.50 — 24.00 


Gerſte. . 44.00 — 46.00 | Gelbe Lupinen . . 23.50—25.00 
Hafer . „41.00-42.00 | Tendenz: fallend wegen Abſatz⸗ 
mangels für Korn u. Mehl. 

Rohleder. Poſen, 28. Juni. Aus erſter Hand bezahlte Rohs 
lederpreiſe: geſalzenes Rindleder das Kg. 2,20, getrocknetes 3,20, 


geſalzenes Kalbsleder 1. Gattung das Stück zu 4 Kg. 11 BL, ge⸗ 
trocknete Kaninchenfelle das Kg.5,—, Sommerrehfell das Stück 4 Z., 
ein Winterrehfell 2; getrocknetes wolliges Schafleder das Kg. 4 BL, 
geſalzenes 1. Gattung das Kg. 2,—, geſalzenes und geſchorenes das 
Kg. 1,60, geſalzenes Pferdeleder 1. Gattung das Stück 27,—, ge⸗ 
trocknetes 20,—, getrocknetes Ztegenleder 1. Gattung das Stück 8,—, 
ein Zickleinfell 5 Zl. Tendenz: anhaltend. 
Berliner Produktenbericht vom 28. Juni. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark. eie 
märt, ——, Juli 293,50-—292 September 276,25—274,50 Oktober 
275,25—274.50 Roggen märt. 269—271, Juli 260,50—258,50, Sept. 
237,50—236, Okt. 237,50—236. Gerſte: Sommergerſte 240—273. Hafer 
märk. 251,00 — 258.00, Juli 224, September 204, Oktober 204. 
Mais 188—190. Weizenmehl 37,00—39,00. Roggenmehl 35,00 bis 
37,90. Weizenkleie 15,00. Roggenkleie 16,25 bis —, Viktorigerbſen 
44—56, kleine Speiſeerbſen 27—30, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 
20,5022. Ackerbohnen 22—23. Widen 22,00 — 24.50. Lupinen blau 
15,00 16,00, do. gelb 16,00— 18.00. Serradella neu — bis —. Raps- 
kuchen 15.40 — 15,80, Leinkuchen 19,20 — 19,90. Trockenſchnitzel 12,60 
bis 13.20, Soyaſchrot 19,00 — 19,80. Kartoffelflocken 32,00 —32, 50. 
Tendenz Weizen matt, Roggen matt, Gerſte ruhig, Hafer befeſtigt, 


Mais ſtill. 8 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 28. Juni. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Maxk. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 53,00 — 54,00, Original⸗Alumin. (98—99°/,) in Blöcken 
Walz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz- oder Drahtb. (99 /) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) ——, Reinnickel 98—99%) 
340—350, Antimon (Regulus) 95—100, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


900 fein 78,00— 79,00. 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 28. Juni. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 


773 Rinder, 1841 Schweine, 760 Kälber, 250 Schafe, zuſammen 
3624 Stück Tiere. 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 


(Preiſe loto Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten). $ 
Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —.—, vollfl. ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 170—174, junge, fleiſchige, nicht ausgem und ältere aus⸗ 
gemältete 149-154, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtw. 166—170, vollfleiſch. jüngere 148-150, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 124—136, — ärſen u. 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
ko: —.—, vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
is 7 Jahre 170--176, ältere ausgem. Kühe und weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 150—160, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 130—140, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 90—100, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße) 100—116. 
„Kälber: beites Maſtvieh (Doppellender) —.—, beſte, ge⸗ 
mäſtete Kälber 136—138, mittelmäßig gemäſtete Kälber u. Säuger 
beiter Sorte 120—126, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 106 bis 


6 110, minderwertige Säuger ——— 


Schafe: Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel 146—150, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte junge 
Schafe 130, mäßig genährte Hammel u. Schafe —. S 

eideſchafe: Maſtlämmer —— minderwert. Lämmer 


ch : vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
228—230, vollfleiſchige von 100-120 Kilogr. i 220—222, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 212—214, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilegr. Lebendgew. 196—204, Sauen u. 5 
F 170 210, — Marktverlauf: ruhig. Notierungen ſehr 
ele 3 A . 
Danziger F Amtlicher Bericht vom i 
28. Juni. Preiſe für 50 Kilogr, Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts, jüngere 90 
52—54, ältere 45—48, ſonſtige vollfleiſchige, jüngere 44—47, ältere 37 } 
bis 40, fleiſchige 32—35, gering genährte 22—26. Bullen, jüngere 
vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 49—52, ſonſtige wpollfleiſchige 
oder ausgemäſtete 44—47, fleiſchige 35—40, ae genährte 24-8, 
Kühe, füngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 48—51, ſonſtige 
vollfleiſchige oder ausgemäſtete 41—45, fleiſchige 30—35, gering ges 
nährte 16—20. Färſen (Kalbinnen) vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerts 52—54, vollfleiſchige 45—48, fleiſchige 35—40, 
Freſſer, mäßig genährtes Jungvieh 25—35. Kälber: Doppellender 
beiter Malt ———, beite Majte und Saugkälber 65-70, mittlere 
Saugkälber 45 bis 55, ir Saugkälber f 
—35. Schafe, Maſtlämmer und junge Maſthammel 87—40, 
mittlere Maſtlämmer, ält. Mafthammel und gut genährt Schale i 
82—35, fleiſchiges Schaſvieh 22—28, gering genährtes Schafvieh 
——, genährte Schafe und Hammel -, Schweine 1 
von über 300 Pfd. Lebendgewicht 65—67, vollfleiſchige von zirka 
240—300 Pfd. Lebendgew. 62—64, vollfleiſchige von ca. 200-240 N 
Pfd. Lebendgew. 60—62. vollfleiihige Schweine von 160—200 Pfd. 
Lebendgewicht 56—59, Sauen —— . ä č 82 
Auftrieb: 61 Ochien, 158 Bullen, 145 Kühe, zuſammen 364 1 
Rinder, 178 Kälber, 404 Schafe, 1361 Schweine. 2 N. 
Marktverlauf: Rinder und Kälber ruhig, Schafe geräumt, 
Schweine langſam. i FR; x 
Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Ste 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. $ 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Juni in 
Krakau — — (2,18), Zawichoſt + 1.45 (1,45), Warſchau + 1,77 — 
Plock + 1,40 (1,52), Thorn + 1,81 (1,84), Fordon + 1,98 (1,95), Culm 
-+ 1,78 (1,67), Graudenz + 2,02 (1,86), Kurzebrat + 2,29 (2,16), 
Montau -+ 1,59 (1,48, Pietel + 1,61 1,49, Dirſchau + 1,40 (1,34), 
Einlage + 2.42 2,40), Schiewenhorſt + 2,64 (2,60) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


r T :. — 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlicher Schrift⸗ 4 
leiter für den redaktionellen Teil: Johannes ruie, für 92 
Anzeigen und Reklamen: Edmund $ raygodati; gedruckt und 

herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt S Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 128. 


ss Das Haus der Damen- Herren- | 
und Kinder-Konfektion i 


O moeg 


Einige Beispiele unserer staunend billigen Preise. 


8 2 w 

= S Damenmäntel Hocheleg. Seidenmäntel] Herren-Sportanzüge Herren-Sakkoanzlige 8 

S. 5 | Gabard., mod. Far- 50 in Rips- und Glanz- in Gabard., Streich- 50Jblau Kammgarn. . 

3 8 2 * ganz 33 Seide 38 122 e it. 274. 5 u. mod; 05 733 1- Pd 2- 0. 47. 338 

. 2 - Eo 

j 2 SaN 

. — 28 

ö 5583| Damenmäntel Kostüme Herren-Sakkoanzüge Herren-Sommermäntel 8 s 

$ * ə £ f Rips, Mouline, sehr in Rips, Gabardine in best. Verarbeitg. Gabard., Covercoat 33 

vom bis S 50 D 

Í ® a 2 elegante Fassons 33 = į u, engl. gem. Stoffen 39 und 5 er m 0650 und engl, Bis 29. -sv 

; >: U 27 S S 118.— 95.- 75.- e |105. 85.- 64.- 115. 110.— 8 
Ju i Gummimäntel in a Auswahl, 


ei desde ı Preisen! 


Milena 
entrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 7405 


Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungs bedingungen 


‚hier Ramme f 


Bydgoszez 
Sw. Trójcy 14b. Telefon 79, 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


1 elne Odlewnia Bronzu i osten 
serares Fabryka Wyrobów Metalowyeh soes 
Józef Zawitaj, Sydyoszez 


b Gegründet 1894. ulica Dworcowa Nr. 66. Telefon Nr. 1715, 
| Hähne und Ventile X 


a für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. 
ya Rohguß in Messing 
+e Rotguß und Bronze 


nach eigenen u. eingesandt. Modellen. 


Sämtl. Reparaturen 
werden gut ausgeführt. 7610 FU 
Kaufe Alt-Messing, Kupfer, Rotguß, Blei, Zinn und Zink, 


— ———— 


Welches Achtung! Achtung! 


„Srileurgeiäft Landwirte! 


etet Fräulein Gele- | Baut Futtertürme, denn es iit zu Eurem Vorteil 
: edeli gegen Entgelt und Ihr habt keine Kopſſchmerzen, wenn Ihr 


friſieren zu lernen? ihn erbauen läßt von der Firma 
e a. asos an J el Litteri, Cheknnp, ul Sallera 3, 


die Geichäfisit. d. 3ta. Bin Erbauer des eriten Futterturms in Pom, 
1 orane iſt Eo Fazi bot einen 
alt von 120 cbm. Derjelbe iteht bei Serrr. 
Prima a ndwirt Dorau, Kokocko, powiat Bag 
Stück- Kalk woſelbſt auch Referenzen eingeholt werd. tonr 


(instige Haulgelogenhei 


zur Deckung des Bedarfs in 


- Rleider-, Anzug- u. Mäntelstoffen 
Weih-, Baumwoll- und 
Hurzwaren, Trikofägen 

Strümpfen :: Herren- Artikeln 


Preise bis 20% ermälint! 


Beachten Sie unsere Schaufenster. 


T. Szmelter i F.Wesotowski 


Nur einige Tage! 
18e L otur Iny 


Danziger Werft 


Danzig Stary Rynek 19, 155 n 5 

Kalk 

Sond kauf | i 

—— 3 1 |internationales] 

von 66 Tel, 1214, 1215, 1003. 2 

| W # [ K a 6) 

Elektromotoren 2 Verloren Pferde Rennen 
P õã AAA 


Loppoter der Woche | 
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zur Räumung der vorhandenen Lager- 
bestände bei äußerst günstiger Preis- 


tung in der N — —— 
raturwerkſtatt 8697 


| | | 
| 
stellung und höchstem Rabatt! — | 3 1 2 Seyfert & i H 17 f | 
i 5 i Su iL? Nor Ee Shane 48 6 abzuaeh, awiarnia ed ld na. 
Näheres TE Pikit Vertreter $ ; Ti - = iA a 41 ws — Donnerstag Donnerstag 
un ire urć 1e . er angen 1e bitte reisliste. Paradies: -Garten Außergewöhnliches 4624 


x Bydgoszcz Alt Bromberg) 
F £. Kreski Gdańska 7. 4 und Feiertag 
Danziger Werft t ae Matiné Unzer 
Täglich 
Danzig 8714 gelkat mm Ambosse 4281 M a Künſtler⸗ 
Ventilatoren Kon ert f í 
T sason . Sones Verstärktes Orchester, hesteh. aus ab Pers. 
eee aaa aa anaa aa aa aara [Oeir 30 engl liebe 2; rel a neul Kapelle des Inftr.-Regiments Nr. 62, 
2 . aa (hal, Berin. 0 Schraubstöcke. Breituft-Tampbiele. Eintritt frei. Eintritt frei. 
* Heuwender 25 Felgüugsbeicnt Neumann & Knitter SSS ee 
+ Heurechen ff ff ff e |ontsossen Stary eee 7) | 
2 Getreidemäher ` e der Z a en 
Y Garbenbinder a.D. Geschl. D Sta end is Alitternacht 
* ZBindegarn F Gebild. Landwirts Tu ffi Fru mi das große, diesäþrige Som * sz 
= Schieifapparate - Vorderwagen nAi e utepe iber- 5 ii 2 
2 5 Ersatzteile „dern, 5 ‚Fruchtpresse | À „ raib Fu seiz 
3 2 N N ee zwecks i 
= Kodam & Ressler e ene —— 
= lernen. Off. mit Bild 7 
E Maschinenfabrik BER H 7 Achtung! Achtung! 
n 3 Danzig gegr. 1885 i Grudziadz 222 Eau 35 15 J. T 2 Sn í SO i \ 2 ; 
22 iebes, hübſches, häus⸗ O — Das S Q m m e Fi est 
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der Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutscher Handwerker in Polen L. . 
findet am Sonntag, den 10, Juli 1927 
nachmittags 3 Uhr im Deutschen Hause statt. 8730 


me~ Weitere Bekanntmachungen im Vereinsanzeiger. "BE 


aa ad- na'na nn u Naa EEEE ene yon schnell, Sauber: "gründlich j 
kbenskamerade 
Wer nimmtklein. Photograph. Runst- Anstalt ‚ gebenstumeı ER W i A. Hensel, 
Kind ir Stener F. Basche, Bydgoszcz-Okole 15 rt 65 505 SR Bydgoszcz, Dworcowa 97.1 


Offert Anerkannt gute Arbeiten. 8681| u 865 
die Gans b. Jettg. Spezialist für Kinder- Aufnahmen. ſchäſtsſtelle d. 319. 25 


